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Curlius gegen den
Prager Deutschenhaß.

Eine scharfe Erklärung des Aeichsalchenminislers im Auswärtigen Ausschuß des Reichsrates
* Berlin , 30. Okt . lFunkspruch .s In der Donnerstag - Sitzung

dts Auswärtigen Ausschusses des Reichsrates berichtete der Reichs-
Minister des Auswärtigen . Dr . Eurtius , eingehend über die
Völkerbundstagung in Genf. An diese Berichterstattung schloß sich
eine Aussprache über die Minderheitenfrage an .

Auf eine Anfrage des sächsischen Reichsratsbevollmächtigten . Dr .
Eradnauer , über die deutschfeindlichen Kundgedun -
B e n inPragund den Boykott deutscher Tonfilme gab der Reichs-
Minister des Auswärtigen folgende Erklärung ab :

„Die Vorgänge in Prag haben das deutsche Volk mit Recht er-
regt und empört . Erfolge deutscher Tonfilme waren Anlaß zu wüsten
Demonstrationen und Ausschreitungen gegen deutsche Kunst, gegen
das Deutschtum überhaupt . Die Boykottbewegung gegen den deut-
schen Tonfilm ist vom Magistrat der Stadt Prag und dem größten
Teil der tschechoslowakischen Presse gebilligt worden . Unmittelbar
nach den ersten Demonstrationen hat der deutsche Gesandte in Prag
bei der dortigen Regierung interveniert . Ich habe in Genf den
tschechoslowakischen Außenminister Dr . Benesch auf die ernsten
Folgen der Vorgänge hingewiesen. Mit Genugtuung kann ich fest-
stellen, das? die für die tschechoslowakische Außenpolitik verantwort -
lichen Stellen die Ausschreitungen vorbehaltlos mißbilligt haben.
Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Benesch hat sie auch in
seinen Erklärungen vor dem Auswärtigen Ausschuß des Präger
Parlaments auf das schärfste verurteilt . Ich begrüße diese Erklä -
rungen im Interesse guter nachbarlicher Beziehungen zur Tschecho -
slowakei.

Leider ist ihnen nicht die Wiederaufführung deutscher Tonfilme
in Prag gefolgt. Darin liegt eine schwere Benachteiligung deutscher
Krlnsterzeugnisse. Dieser Zustand hat selbstverständlich Rückwtrkun-
Ken in Deutschland zur Folge , Gleich nach den deutschfeindlichen
Kundgebungen haben deutsche Künstler ihr Auftreten in Prag ab-
«»sagt, deutsche Sportvereine ihre Mitwirkung an Sportveranstal¬
tungen abgelehnt , deutsche Kunststätten gegenüber tschechoslowakischen
Künstlern , die die größeren Resonanzmöglichkeiten Deutschlands für
sich nutzbar zu machen wünschen , kühle Zurückhaltung geübt.

Diese ablehnende Haltung deutscher Kunst - und deutscher Sport -
kreise war bei der ganzen Sachlage selbstverständlich . Sie wird so-
lange weiterdanern , bis eine Aendernng in Prag zu beobachten ist.
In der Tat verträgt es sich nicht mit der Würde der deutschen Kul -
tut , ihre Leistungen in einem Lande zu zeigen , in dem soeben aus
Deutschenhaß eine deutsche Kunststätte , wie das Deutsche Theater in
Prag , böswillig geschädigt worden ist. Es verträgt sich ebensowenig
mit der Würde der deutschen Kultur , den Kunstwerken von Ange -
hörigen eines Volkes besondere Förderung und Pflege angedeihen
zu lassen , in deren Hauptstadt die Vorführung deutscher Kuusterzeug -
nisse durch Terrorakte verhindert wird . Es verträgt sich auch nicht
mit der Würde des deutschen Sports , sich in Wettkämpfe mit den
Sportverbänden eines Voltes einzulassen , bei dem die Deutschfeind -
lichkeit gewisser Kreise so offen zutage tritt .

Solche Feststellungen sind schmerzlich. Die deutsche Außenpolitik
muß eine baldige Aenderung dieser Verhältnisse
wünschen. Sie erwartet im Interesse des kulturellen Austausches
mit dem Nachbarvolk, mit dem sie gute Beziehungen weiterpslegen
möchte , daß in Prag und der tschechoilowaklschen Bevölkerung die
Würde der deutschen Kultur und die Bedeutung des Deutschtums
nicht länger verkannt werden .

"

Die S! immen !ha !lung der Deu !schna !ionalen.
* Berlin , 30. Okt . sFunkspruch .) Die deutschnationale Presse -

stelle nimmt in einer Erklärung zu den Abstimmungen im Auswär -
tigen Ausschuß Stellung , in der es u. a . heißt : Die Vertreter der
Deirtschnationalen Partei im Auswärtigen Ausschuß des Reichstages
haben sich bei der Beschlußfassung über den Antrag zur A b -
lüstungsfrage der Stimme enthalten . Dieser Antrag trug
von vornherein den Charakter eines Ablenkungsmanövers , dazu be-
stimmt , die vorliegenden Reparationsanträge in der Versenkung ver-
schwinden zu lassen und doch den 'Mittelparteien und den ihnen an -
geschlossenen Splittergruppen der Rechten die Möglichkeit zu geben.
Vach außen hin ihr neues Versagen in der Reparationsfrage zu ver-
schleiern. Der Antrag war darüber hinaus aber auch sachlich für
die Deutschnationalen unannehmbar . Er stellt nichts anderes als
eine leere Reklamation dar . die durchaus der bisherigen Politik >>er
Regierung in der Rüstungsfrage entspricht. Es fehlt in diesem An-
trag die unzweideutige Feststellung, daß Deutschland, falls die Ver-
traqsmächte ihrer Vervflichtung weiterhin nicht nachkommen , in der
Rüstungsfrage auch wieder freie Hand erhält und entschlossen ist.
dieke Freiheit des Handelns auch zu benutzen .

Reichslagsreden im Rundfunk ?
Ein kostspieliger Versuch.

IN . Berlin , 30 . Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag hat auch seine Sorgen : Der Aeltestenrat
Hai am Donnerstag lange beraten und zunächst einmal den Versuch
abgelehnt , eine frühere Beendigung der Ferien zu erzwingen. Es
bleibt dabei , daß das Parlament erst am 3 . Dezember wieder zu-
sammentritt .

Wie es mit der Kürzung der Diäten werden soll ,
darüber wird erst weiterverhandelt . wenn ein Unterausschuß ein
Neues Diätenaesetz ini Einverständnis mit dem Preußischen Landtag
ausgearbeitet hat

'
. Eine etwas langwierige Behandlung .

Den sechs volksnationalen Abgeordneten wurden
veue Plätze zwischen der Deutschnationalen Bolkspartei und dem
Christi ich . Sozialen Volksdienkt zugewiesen . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch erneut der Anspruch der Volksnationalen auf die Plätze
der äußersten Rechten erörtert . Es bleibt aber dabei , daß die
Nationalsozialisten diese Plätze behalten .

Die Hauptsache aber war . zu untersuchen, ob es nicht doch
irgendwelche Möglichkeiten gibt , das deutsche Volt aus dem Weg
5üer den Rundfunk zum unmittelbaren Zuhörer der Plenar »

Verhandlungen zu machen . Ein nicht ungefährliches Experiment ,
das bereits einmal , als der preußische Landtag den Sklarekausschuß
auf diese Weise popularisieren wollte , peinlich mißglückt ist. Des-
halb wird diesmal die Vorsicht als Mutter der Weisheit einge-
schaltet . Der Antrag . Tonfilm -Aufnahmen im Reichstag — die ja
praktisch vielleicht Geräuschfilme sein würden , zu gestatten, wurde
abgelehnt . Hinsichtlich der Rundfunkübertragungen soll aber
einmal eine Probe veranstaltet werden , dadurch, dag

Reichstagsreden auf Platten
gesprochen werden , wobei dann jeder Redner zu bestimmen hat ,
welche Abschnitte für die Allgemeinheit festgelegt werden sollen .
Auf Grund dieser Auszüge wird dann gewissermaßen ein Abdruck
einer Reichstagssitzung hergestellt, der nach seiner Vollendung dem
Aeltestenrat vorgeführt werden soll, um die endgültige Entscheidung
vorzubereiten . Also eine Vertagung der Angelegenheit , allerdings
etwas kostspieliger Art . Wir können .uns denken , daß im
Zeichen der allgemeinen Sparsamkeit auch der Reichstag wichtigere
Aufgaben hat . als Grammophonplatten vollzureden.

Die Urabstimmung gegen Streik
Kommunistische Auslchreitungen .

m . Verlin , 30. Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .j Im Berliner Metallarbeiterkonflikt ist es Donnerstag zu
einer zweiten Urabstimmung gekommen . Diesmal stand die
Frage der Wiederaufnahme der Arbeit zur Debatte .

In den .Abendstunden stand bereits soviel fest, daß mehr
als 25 Prozent der befragten Arbeiter sich gegen die Fort -
setzung des Streiks ausgesprochen haben. Auf Grund der
Satzungen muß unter diesen Umständen der Ausstand abge -
brachen werden .

Die Abstimmung hat also die Entwicklung genommen, mit der man
im allgemeinen gerechnet hat . Die Kommunisten haben zwar
versucht , das Abstimmungsergebnis in ihrer Weise zu beeinflussen.
Sie haben während des ganzen Tages Anstrengungen gemacht , um
die Arbeitswilligen von der Wiederaufnahme der Arbeit abzuhalten .
Dort , wo sie aktiv vorgingen , stießen sie auf bereitgestellte Polizei -
kräfte, die die Terrorkolonnen von den Fabriktoren vertrieben . In
einem Falle sind ihnen aber e r n st e r e Ausschreitungen ge-
lungen . Sie haben die Einrichtung einer kleineren Fabrik demoliert .

An allen diesen Vorfällen haben sich aber nur die geschworenen
Anhänger der kommunistischen Bewegung beteiligt . Die meisten der-
jenlgen Arbeiter , die auf die Parole der revolutionären Gewerl -
schaftsorganisationen gehört haben , sind im letzten Augenblick ver-
nünflig geworden und haben vielfach die Arbeit wieder aufgenom-
men. Es muß natürlich damit gerechnet werden , daß einige tntsend
Kommunisten noch den Rest der Woche über im Ausstand verharren
werden. Am Montag wird aber in allen Betrieben wieder voll
gearbeitet werden.

Pangalos xviililt :

Vereitelter Putsch in Athen.
Kundert Offiziere verhastet / Unzusriedenheit toif der Politik Venizelos'.

vie deiclen lZeeenüpieler.
Pangalos . Venizelos .

TU. 911 f) t it , 80. Okt . In Athen sind im Lause des
Donnerstag über 100 Personen wegen umstürzleri -
scher Umtriebe verhaftet worden . In der Nacht
zum Donnerstag versammelten sich über 100 Ossi -
ziere unter der angeblichen Führung des früheren
Diktators Pangalos in einem Privatgebäude in
der Hauptstadt , um die letzten Vorbereitungen für
einen Putsch zu treffen , der noch in der gleichen Nacht
losbrechen sollte . Bei den Verschwörern handelt es
sich um Leute , die mit der Außenpolitik V e n i z e -
los ' und dessen Reise nach Angora unzusrieden sind
und darin eine Verletzung des griechischen National -
stolzes erblicken .

Die Beteiligten wurdet ; jedoch schon seit längerer
Zeit von der Geheimpolizei beobachtet und diese schritt
darauf im gegebenen Augenblick ein . Pangalos selbst
ist es gelungen , der Polizei zu entkommen . Die Be -
wegung hatte auch bereits aus die Marine über -
gegriffen .

Wie verlautet , soll das Offizierkorps den Ver -
schwörern günstig gesinnt sein , weil die Armee und
Marine angeblich die Slbrüstungsmaßnahmen der
griechischen Regierung , die Einigung mit der Türtei
und schließlich die Angora -Reise Venizelos ' miß -
billigen .

Die Regierung verfügte hastige und iibernerpöse
Magnahmen ; die Erregung wird dadurch noch ge-
steigert . Man erwartet weitere Verhastungen . Gegen
die Schuldigen soll sofort ein Prozeh wegen Hochoer -
rats angestrengt werden .

Neue Kochwafsergesahr.
Tauwetter und Regen

in Schlesien.
TU . Breslau , 30. Okt . Die etwa 70stündigen ungewöhnlich er-

heblichen ^ tiederjchläge endeten am Mittwoch vormittag Bereits in
den Mittagsstunden desselben Tages setzte dann bis zur Schneekop -
penhöhe Tauwetter ein und seitdem fällt in ganz Schlesien , bis
in die höchsten Gebirgslagen auswärts . Regen . Das Tauwetter macht
weitere Fortschritte , im schlesischen Aiittelgebirge sind bereits 10 bis
15 Zentimeter abgeschmolzen .

Die durch die Erwärmung der Luft hervorgerufene Schneeschmelze
und die wieder stärker einsetzenden Regenfälle bedeuten für die ganze
Provinz Niederjchlesten erneut eine Hochwassergefahr .

Auch im R i e s e n g e b i r g e ist am Donnerstag morgen ein Tem-
peraturumsturz eingetreten . Die großen Schneemasjen auf den Ber -
gen kommen in schneller Folge zur Schmelze und wandern zu Tal . Da
außerden, in der Ebene gleichfalls starke Regenfälle eingesetzt haben,
muß auch in dieser Gegend mit einer neuen Hochwasserwelle gerechnet
werden.

Die Hochwaffernieldnngen von der oberen Oder itnd ihren Re-
benflüssen lassen sür Frankfurt einen Höchststand von fünf Metern er -
warten , etwa 32 Zentimeter mehr als im Katastrophensommer 1320
Im Gebiet der Spree und des Bober mußten am Mittwoch zahlreiche
Reichswehrkommandos eingesetzt werden. Unterhalb Spremberg
mußte ein Damm durchstoßen werden, um das Stadtgebiet zu ent-
lasten, doch ^durchbrachen die W a s s e r m a s s e n schließlich
den ganzen Damm , so daß die zum größten Teil mit Wintersaat
bestellten Aecker aus viele Kilometer überflutet wurden.

In K o t t b u s wurden mehrere Straßen überschwemmt . In
Guben mußten die Schulen ausfallen , weil die Heizkeller zum
großen Teil unier Wasser standen. Wie aus Crossen gemeldet
wird , hat das Hochwasser den Boberdamm bei Alt -Rehfeld an
mehreren Stellen überspült , so daß die nahegelegenen Wiesen unter

Wasser sind . Im allgemeinen ist das Wasser in den Nebenflüssen
der Oder allgemein gefallen , während die Oder selbst , insbesondere
in der Frankfurter Gegend, weiter steigt.

Das Erdbeben in Italien .
25 Tote » zahlreiche Verlegte .

er . Rom . 30. Okt . lEig . Drahtbericht der „Badi -
schen Press e " .) Das Zentrum des Erdbebens am Donnerstag
an der Adriatuste zwischen Ancona und Pesaro war in der
Gegend von S e n i g a l l i a , wo großer Schaden anqerichtet wurde
und wo fünfundzwanzig Tote und einige hundert Verwundete zu -be -
klagen sind.

In Ancona , einer Stadt von S5 000 Einwohnern , sind zahl¬
reiche Häuser beschädigt und viele Dächer eingefallen . Die Ätarmor -
front des Provinzialpalastes ist eingestürzt, ohne daß hierbei Aken-
ichen » ins Leben kamen . Auch einige Kirchen wurden schwer be-
schädigt . Der Glockenturm der Kirche des heiligen Sakramentes ist
teilweise eingestürzt. In Ancona werden bisher zwei Tote und 50
Verwundete gemeldet. Die Erdstöße waren mit einem heftigen See-
beben verbunden . Ein amerikanischer Dampfer , der auf der Reede
von Ancona lag . wurde mit großer Gewalt gegen die Nkole geworfen.

Zahlreiche Telegraphen - und Televhonlinien wurden zerstört.
Die Eisenbahnverbindungen koanten ' aber aufrechterhalten werden.
In der Ztähe von S e n i g a l l i a verkehren die Züge jedoch mit
äußerster Vorsicht , da sich hier einige Gleise verbogen haben. Die
Hilfsaktion ist sofort eingeleitet worden. Truppen und Miliz wurden
mobilisiert . Ueber der betroffenen Zone sind Flugzeuge zur Er -
kunduila ausgestiegen

Gegen 9 Uhr morgens wurde ein zweiter Erdstoß verspürt , der
jedoch weniger heftiger war als der erste . Immerhin wurde der
Stoß , wenn auch in stark abgeschwächter Form , bis Rom und
Neapel verspürt . Der genaue Umfang des Erdbebens ist bis zur
Stunde noch nicht bekannt. Man wird noch nähere Nachrichten ab -
warten müssen .
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Gröner dankl Keye .
Sin Abschiedsbrief des Reichswehrminiflers .
=* Berlin , 30. Okt . (Funkspruch .) Der Reichswehrminister Hit

an Generaloberst Heye folgenden Brief gerichtet :

„Sehr verehrter , lieber Herr Generaloberst ?

In schwieriger Zeit hatten Sie die Heeresleitung übernommen .
Auf der von General von Seeckt xsschaffenen Grundlage haben Sie
den Wiederaufbau des Heeres in unermüdlicher Arbeit weiter gc -
fördert . Wichtige Probleme aus der langen Dienstzeit harrten
ihrer Lösung . Ihr Verdienst ist es , diese Probleme mit freiem ,
weitem Blick tatkräftig angepackt zu haben , insbesondere auf den
Gebieten der Erziehung und Ausbildung . Auf beiden Gebieten sind
bedeutende Fortschritte gemacht worden mit dem Ergebnis . daß hohe
Persönlichkeitswerte durch alle Dienstarade vom einfachen Mann bis
zum General erzielt worden find . Dieser Verdienst ist nicht hoch
genug einzuschätzen für unsere kleine Wehrmacht , deren freie Ent¬
wicklung durch unerträgliche politische Fessel .' gehemmt ist. Ihre
Leistung wurde getragen durch die bervorragend loyale und vor -
nehme Haltung ? brer eigenen Persönlichkeit . Damit haben Sie
jedem einzelnen Offizier ein unübertreffliches Beispiel gegeben .

Das ganze Offizierskorps , das a ? >ize Reicksheer und ich in erster
Linie danken Ihnen und werden Ihre Tätigkeit und Ihre Leistun -
gen nie veraessei ?.

Diesen Worten , die ich bereits am Schlüsse der Herbstübungen
In Gegenwart des Herrn Reichspräsidenten vor versammelten Kom -
mandeuren an Sie acrichtet habe , möchte ich heute bei Ihrem Aus -
scheiden aus dem aktiven Dienst ganz besonderen Nachdruck verleihen ,
indem ich Ihnen nockmals den wärmsten Dank für Ibre verdienst -
volle Tätigkeit als Khef der Heeresleitung zum Ausdruck bringe .
Auck in anderen Stellungen , vor allem als Kommandeur der ersten
Division , haben Ste sich hervorragende Verdienste um die junge
deutsche Wehnnacht erworben .

Sie sehen auf eine lange Dienstzeit im Frieden und Krieg zu-
rück — glänzend im Aufstieg bis auf die böckste Sprosse — und kön>.
nen mit hoher Befriedigung out Ihre Lebensarbeit zurückblicken.
Wir empfinden mit Mnen und gedenken auch des Ehei

' s des Ge-
neralstabes des scklMcken Landwehrtorps , mit dessen Ruhm Sic
aufs enoste verwachsen sind

Mit kameradschaftlichem Gruß und besten Wünschen für Ihre
und Ihrer Familie Wchleraehen verbleibe ich , lieber Herr General -
ob erst , in alter Gesinnung Ihr stets aufrichtig ergebener

gez. Groener .
"

Eine Erklärung des Ministers Franzen
im Landtag.

TU . Braonschweig , 30 . Okt . Minister Dr . Franzen gab im
Landtag eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt : Was den söge-
nannten Fall Franzen anbetrifft , so bin ich bisher der einzige ge-
wescn , der versucht hat , Klarheit zu schassen. Auf Grund der ein -
seitigen Behauptungen ist der Verdacht entstanden , >aß ich inkorrekt
gehandelt habe . Aber dieser Verdacht besteht zu Unrecht . Man
fordert nur immer , daß meine Immunität als Neichstagsabgeord -
neter ausgehoben wird . Ich würde diesen Antrag schon selbst ge-
stellt haben , ich weis ; aber , daß er nicht angenommen wird .

Der Minister erklärte dann weiter , das; er die Unterlassungs -
klage gegen den „Volksfreund " nicht um seinetwillen , sondern im
Interesse der öffentlichen Ruhe und nicht zur Verdunkelung erhoben
habe , sondern um der Berliner Polizei Gelegenheit zu geben , mit
ihrem Material herauszurücken und ihre Zeugen den seiniaen
gegenüberzustellen , , 3m übrigen werde am nächsten Mittwoch eine
eingehende Klärung der Angelegenheit erfolgen , durch die allen
weiteren verleumderischen Beleidigungen die Spitze abgebrochen
werde . »

#

Der Vorbehalt des Reichsinnenministers hinsichtlich
der Weiterzahlung der Polizeikostenzuschllsse an das Land
Bvaunfchwetg hatte , wie vom Reichsinnenministerium ergänzend
mitgeteilt wird , den Sinn , daß sich der Minister den Weg zum
Reichskabinett offen halten wollte . Dr . Wirth wollte lediglich die
Entwicklung in Braunschweig abwarten . Das Reichskabinett habe
sich mit der Sache noch nicht befaßt .

Die Polizeikostenzuschüsse , die üblicherweis « am 25. jeden
Monats überwiesen werden , sind für den Monat November noch
nicht überwiesen worden .

Der Start öes „vo X"
zum Europaflug.

TU . Friedrichshafen , 30. Okt . Das Dornierflugboot „Do . X"

wird , vorausgesetzt , daß der für Freitag noch einmal angesetzte letzte
Probeflug ein gutes Ergebnis zeitigt und die Witterungsverhält -
nisse günstig sind , am Sonntag , den 2 . November , von Altenrhein
aus zu seiner ersten Etappe des Europafluges nach
Amsterdam aufsteigen . . . . .

Die Passagierliste ist noch nicht abgeschlossen . So viel steht
jedoch fest, daß Direktor Maurice D o r n i e r an verschiedenen
Etappenslügen teilnimmt und vielleicht auch den Atlantikslug mit -

macht . Der Konstrukteur des Flugschiffes , Dr . Claudius Dornier ,
wird mit seiner Gattin an dem Flug nach England teilnehmen .

Wie der englische Botschafter Deutschland sieht
TU . London . 30 . Okt . Aus dem soeben veröffentlichten 2ah -

resbericht der englischen Botschaft in Berlin über
die Lage in Deutschland geht hervor , dag Deutschland außer der
allgemeinen Depression noch unter einer außerordentlich schweren
sozialen Bürde zu leiden habe . Daher seien die Schwierigkeiten
ganz besonders groß , den deutschen Außenhandel auszudehnen .
Trotzdem habe die deutsche Aussuhr nach England zugenommen ,
während die englische nach Deutschland abgenommen habe . Deutsch -
lanb brauche wohl ausländisches Kapital , aber wahrscheinlich be-
deutend weniger als man allgemein annehme . Der Kern der Frage

liege weniger in der größeren Entwicklung der Kapitalbildung alf

vielmehr in der besseren Art der Anwendung . Sollte das Kapital
wieder nach Deutschland zurückfließen , das aus Steuer - und anderen
Gründen ins Ausland geführt sei und auf 5 bis 8 Milliarden ge¬
schätzt werde , so wären ausländische Anleihen kaum notwendig .
Reue Hilfsmittel würden fast nur zur Konsolidierung von kurz-

fristigen Krediten zur Konvertierung alter Anleihen zu günstigeren
Bedingungen und zur Deckung von Fehlbeträgen benötigt , so dag
für die Industrie selbst wenig übrig bliebe . Die Unordnung in den

deutschen Finanzen sei das größte Hindernis für die Erholung der

deutschen Wirtschaft . Der Bericht weist daraufhin , daß die Repara -
tionen Deutschland zu neuen Verbindungen gezwungen hätten , aus
denen sich dauernde Geschäftsbeziehungen ergeben könnten .

Die Lage in Brasilien.
TU . Porto -Alegro , 30. Okt . Zuverlässigen Meldungen zufolge

ist die Revolution ohne Schädigung Reichsdeutsche ! verlaufen . Die
in Rio und den anderen Häfen liegenden deutschen Schiffe sind
unbeschädigt . Sie fahren in den nächsten Tagen bereits ab . Dis
Geschäftsleben stockt zurzeit noch. Die Danken zahlen nur 10 v . H.
der Einlagen . Der Devisenverkehr ruht . Die Regierung plant
Einführung des Eold -Milreis .

Präsident V a r g a s wird am Samstag in Rio de Janeiro
erwattet . Die brasilianische Marine nimmt vorläufig noch eine
abwartende Haltung ein .

Held bei Brüning :

Vor der Einigung mit Bayern.
Die Verhandlungen über die Postabsinduug / Dauersitzungen des Kabinetts.

m . Berlin , 30. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinctt hat leine durch die Tagung des Aus -
wältigen Ausschusses unterbrochenen Beratungen am Donnerstag
vormittag wieder aufgenommen und abends fortgesetzt . Am Frei -
tag tritt dann wieder eine Pguse ein , um für die Verhandlungen
mit den Ländern Zeit zu gewinnen . Der endgültige Abschluß ist
daher kaum vor Montag zu erwarten . Nachdem die grundsätzliche
Entscheidung getroffen ist, handelt es sich jetzt um die Einzel -
heilen der Gesetzentwürfe .

In politischen Kreisen ist es aufgefallen , daß am Donnerstag d «r
Reichsernährunesminister Schiele an den Beratungen nicht teil -
nahm , angeblich weil er erkrankt war . Aber tatsächlich vielleicht
auch weil er Wert darauf legt , eine gewisse Distanz innezuhalten
gegenüber demjenigen Teil der Fragen , der ihn ressortmäßig nicht
unmtitelbar interessiert . Bei der Art . wie das Kabinett in den
leisten Wochen beraten hat , ist es indessen gar nicht mehr anders
möglich , als daß jeweils nur diejenigen Minister an den Sitzungen
teilnehmen , die an dem Fragenkomplex besonders beteiligt sind.
Denn wenn das Kabinett in Permanenz tagt , wäre die notwendige
Folge , daß die Minister den laufenden Arbeiten ihrer Aemter
entzogen und dadurch der ganze Apparat ins Stocken geraten würde .
Es ist daher eine durchaus zweckmäßige und selbstverständliche Ar -
beitseinteilung , daß — abgesehen von den grundsätzlichen Entschei -
düngen — die Einzelheiten unter denjenigen Ministern besprochen
werden , die neben dem Finanzminister an der Gestaltung des Fi -
nanzprogramms besonders ^ troffen sind.

Inzwischen hat der N ^ ' chskanzler zusammen mit dem Finanz -
minister noch die besondere Annehmlichkeit gehabt , daß er sich mit
den Bayern wegen ihrer Ansprüche aus dem Postabfindungs -
gesetz unterhalten mußte . Denn die Bayern beharrten darauf , daß
sie auf die Verzinsung dieser Summe nicht verzichten können und
in parlamentarischen Kreisen behauptet man . daß aus politischen
Gründen der Finrmzminister nachgegeben habe . oÄwobl ihm eine
" uinme von 5 Millionen Mark im Augenblick sehr wehe tun muß .
darüber hinaus aber haben die Bayern nun auch noch eine grund -
ätzliche Klärung verlang ! , wie es denn eigentlich mit der Abkiii -
vung selbst weiden soll. Dafr der Ministerpräsident Held in Be -
gleitung der Führer der Bayerischen Vo ' k? partei in Berlin er -
schienen ist. zeiat deutlich , welche Wert m in München auf eine
Regelung der Frage legt Jeden lls ist bi °n Besprechungen mit

dem bayerischen Ministerpräsidenten eine Einigung über di »
Zinszahlung für die bayerische Postabfindung ,
die einen wesentlichen Faktor für die Ausgleichung des bayerischen
Haushalts darstellt , erzielt worden . Zu klären bleibt noch immer
die grundsätzliche ssrage , in welchem Umfang das Reich die bayeri -
schen Forderungen hinsichtlich der Postabsindung überhaupt anzuer -
kennen bereit ist.
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„Zeittheater "-Aufführung im Landestheater :

Gerhard Menzel : Bork.
Gerhard Menzel will keiner von denen sein , die die Aktualität

profillich ausschlachten . Er weih , daß die Aktualität des Stoffs , die
Aktualität der Oberfläche billig ist wie Brombeeren . Er fürchtet stch
sogar davor , dag man ihm eben aus der Aktualität des Stoffs einen
Lorwurf machten tonnte und sucht stch dagegen zu rechtfertigen .
Dieses Bedürfnis kann man ihm einiger -
maßen nachfühlen , wenn man hört , das? es
stch in seinem „Bork " um jene verfängliche
Aktualität handelt , die dem Wort : Steuern
heutzutage in Deutschland anhaftet . Eine
Steuerreoolte von Bauern , die bis aufs Blut
ausgepreßt stnd , ist der Gegenstand des Stückes .
Man kennt den Text aus jenen Vorgängen
in Norddeutschland , die eine Zeitlang mit
der Kunde von Angriffen auf Finanzämter .
Verbrennung von Alten , Bombenanschlägen ,
von unbesonnenen Taten der Verzweiflung
die Zeitungen füllten . Menzel baut aus
einem solchen Ausbruch der Volksleidenschaft
seinen ersten Akt . Das Finanzamt mit dem
Beamten in Zimmer 7 . dem Beamten in
Zimmer 12a und dem Beamten in Zimmer
21 steht auf der Bühne . Ein Dutzend Bauern ,
die den Bescheid auf eine gemeinsame Ein »
gäbe um Steuerstundung erwarten , sitzen her -
um und tauschen ihre trüben Erfahrungen
aus , während Bork , einstmals wohlhabender
Gutsbesitzer , jetzt vor der Zwangsversteige -
rung stehend , dem unpersönlichen , kalten .
«chselzuckenden Finanzamtsapparat . der ihn
von Zimmer 7 in Zimmer 12s und von da
nach Zimmer 21 verweist , mit der letzten
Kraft seiner Besinnung und Staatsergeben -
heit klarzumachen versucht : es ist doch un -
möglich ( er findet in keinem der Zimmer andere Worte als dies :
es ist doch unmöglich ) , daß der Staat mich, einen treuen Staats -
bürger , aller Existenzmöglichkeit berauben will . Aber : der Staat
muß auch existieren , antwortet der Leviathan aus dem Munde des
Beamten : und außerdem : das Gesetz ist eben nun einmal so. Ange -
stchts dieser undurchdringlichen Mauer von Paragraphenblöcken ver -
läßt den alten Bork , den bisher Eottvertrauen und Bewußtsein
eigenen Menschenrechts aufrecht gehalten hat . die Fassung . Er wird
kieftig gegen die Beamten und schleudert Altenbündel auf den Bodea .
Für die Bauern ist das das Zeichen zum Aufruhr : Borks Schwieger -
söhn selbst treibt sie vorwärts gegen die Amtsstubenlchranken . Die
Kanzleien werden verwüstet , der verhaßte Eintreibe ! liegt erschlagen
am Boden .

Aber das Stück von der Steuerrevolte ist alles andere als ein
Aufrührerstück . Denn am andern Morgen , als die Bauern , die in
Bork den Anführer ihrer Sache sehen , sich auf seinem Hof zusam -
menscharen , um den Zugriff der Steuerbehörde zu vereiteln , ist Bork
schon wieder ganz ernüchtert . Er ist sogar überrascht , von den

Bauern zu hören , daß er der eigentliche Urheber der Revolte sei .
und weist die Zumutung der Füyrerrolle in der Fortsetzung des
Aufruhrs entrüstet von sich . Die Bauern beharren freilich auf ihrer
Auffassung , daß . wer A gesagt habe , auch B sagen müsse, und der
Hitzkopf von Schwiegersohn setzt sich allen Abmahnungen zum Trotz

Dritter Akt.

den Widerstand gegen die zwangsvollstreckende Staatsgewalt in den
Sinn . Er verbarrikadiert Hof und Haus , als Steuereinnehmer und
Polizei heranrücken , und er ist es auch , der einen Schuß auf die
eindringenden Polizisten abgibt . Der alte Bork , der nun immer
fester entschlossen ist , den Willen des Schicksals über sich ergehen zu
lassen , greist zu einem letzten verzweifelten Mittel , um sich die un -
erbetenen Helfer und Verteidiger , die alle Erinnerung an die
drohenden Gefängnisstrafen nicht abschreckt, vom Halse zu schassen:
er zündet selbst sein Haus an , bereit , diese Schuld und die Schuld
an dem ganzen Aufruhr allein auf sich zu nehmen , um vie andern
zu retten . Ja . er nimmt sogar noch die Verantwortung für den
Schuß auf sich , indem er den Revolver des Schwiegersohns zu sich
steckt . Der Mann , den das Schicksal mit solchen Keulenschlägen ge-
troffen hatte , rafft sich und strafft sich noch einmal tm Bewußtsein
seiner Opfertat und Verantwortungspflicht . Hier ist der Revolver
sagt er mit aufrechter Ruhe zu dem Polizeibeamten , ich bin Bork .

Bork also , der Mann , der auch für die unbeabsichtigten Folgen
seiner Worte und Handlungen einsteht , der die Sühne für das in

der Welt und im Staat geschehende Unrecht dem jüngsten Gericht
überläßt und Auflehnung verabscheut , sich aber sür die durch sein
falsch verstandenes Beispiel zum Aufruhr Gereizten opfert : das ist
der Held , das ist das Thema des Stücks , zu dessen Überschrift , wie
Menzel selbst ( in einer Art Vorwort im Programmhefts bemerkt ,
man auch „Verantwortung !" oder „Hütet eure Worte !" hätte wäh -
len können . Am Schluß steht demnach nichts von einer nach dem
ersten Akt (je nachdem ) zu erhoffenden oder zu befürchtenden Ten -
denz , sondern Quintessenz , Moral , auf die jenes Vorwort deutlich
genug hinweist . Wieviel , heißt es da . wird doch gerade heutzutage
von unverantwortlichen Menschen geredet sund gehandelt » — und
wie groß ist danach das Entsetzen über die Folge fast unscheinbarer
Worte ; denn das Wort , man wird es nickt leugnen können , vermag
viel , es ist geradezu allmächtig . . . Den größten Schaden aber
richten die kleinen Minierer an . die Tag um Tag schimpfen und
drohen und so die ganze Atmosphäre mit Tausenden von Partikeln
jenes Sprengstoffs laden , der sich bei der geringsten Gelegenheit
dann von selbst entzündet : Haß . . .

Ueber dieser guten Meinung , die gewiß von einer nicht gering
zu schätzenden Bedeutung im Hinblick auf die gegenwärtigen Zeit -
Verhältnisse ist und deren „Aktualität " man also mit keinem Wort
gegen den Vorwurf der Minderwertigkeit zu verteidigen braucht , ist
nun freilich ein dramatisches Moment zu kurz gekommen : der Kon -
flikt zwischen Individuum und Allgemeinheit , zwischen Gesetz und
subjektivem Recht . Die Erwartungen auf eine gültige Lösung
dieses Problems , das wohl ebenfalls aktuell genug ist , um zu einer
ernsthaften dramatischen Bearbeitung anzureizen , werden trotz eini -
ger guter Ansage enttäuscht Menzel spielt hier selber die Rolle
seines Bork im zweiten Akt : er will es nicht gewesen sein , der den
Zuschauer aufpeitschte mit der Darstellung der krassen Inkongruenz
zwischen der bürokratischen Paragraphenwirtschaft des „Gesetzes"

und dem Rechte , das mit uns geboren ist So zerflattert und ver -
sickert die Handlung im dritte » Akt ( auch die Brandstiftung vermag
sie nicht mehr vorwärts zu treiben ) , und die Auseinandersetzung
gerät in Wiederholungen .

Darüber vermochte auch die eindringliche Aufführung (Spiel «
leiter : Baumbach ) nicht hinwegzutäuschen . Sie entschädigte aber
durch die prachtvolle , zu ganzer Größe heranwachsende Gestalt des
Bork . Ulrich von der Trenck prägte ihm echte, markante Züge
auf . frei von jeder Manier : von besonders feinem Realismus war
die ergreifende Darstellung des immer wieder vergeblichen Vitt -
gangs . Stefan Dahlen hatte die hitzige Widerspenstigkeit des
Schwiegersohns zu vertreten , Liselotte Schreiner den Ergebung
predigenden Fatalismus der Tochter . Unter den Bauern ragte der
zun, Mörder gewordene alte Hielscher hervor , dessen Schicksal Fried -
rich Prüter sehr packend veranschaulichte . Paul Rudolf Schulze .
Hermann Brands Paul E e m m e ck e hießen die übrigen Rädels -
führer . Den boshaft karikierten Typ eines Scharfmachers , der im
Ernstfall von nichts weiß und an den innenministerlichen Schul -
freund appelliert szu deutlich übrigens als das abschreckende Gegen -
beispiel der Bortichen Mannhaftigkeit dastehend ) , hielt Paul Mül -
ler in den gebotenen Grenzen . Otto Kienscherf , Hugo
Höcker und Fritz Herz stellten das Dreigestirn der bedrängten
Beamtenschaft dar . Und Karl Mehner hatte die Todesnöte des
zitternden Exekutors zu zeigen , was ihm mit ans Herz greifender
Wirkung gelang .

Das ausverkaufte Haus zeichnete die Darsteller mit lebhafte «
Beifall aus . Dr . Hermann Haufler ,
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3m Schallen Kommender
Landlagsarbett .

Auflösung der Wirlfchafls- und Bauernpartei.
Seit den Septemberwahlen zum Reichstag war in Baden , von

parteipolitischen Raufhändeln abgesehen, vorübergehend herbstliche
Ruhe in der Politik eingekehrt . Die nahenden Gemeindewahlen
mit den Parteiversammlungen landauf , landab und die Vorberel -
tun gen zur neuen Landtagssession bringen wieder ner¬
vösere Farbklexe in dieses geruhsame Bild . Obwohl uns noch 3 Wochen
vor dem voraussichtlichenWiederzusammentritt des vor einem Jahre ge-
wählten Landtags trennen , bereiten die einzelnen Parteien bereits
die parlamentarische Arbeit vor . So kam vor einer Woche der Vor-
stand der Zentrumsfraktion im S ^ändehaus zusammen, die sozial»
demokratische Landtagssraktion hielt am Donnerstag zwei Frak -
Üonssitzungen ab . und Deutsche Volkspartei und Nationalsozialisten
haben ihre Abgeordneten für die kommende Woche zu Sitzungen
einberufen.

Das Mandat , mit dem das badische Volk die 88 Abgeordneten
des Landtags betraut hat , lastet in diesen Notzeiten und an der
Schwelle eines beispiellos harten Winters doppelt schwer . Wer es
ernst mit dem Wohl der Gesamtheit meint , wird aus sorgendem
Herzen beraus darum den ehrlichen Wunsch hegen, daf> die kom¬
mende Wintertagung von Sturmzeichen verschont bleibe . Zu sach-
licher Austragung wirtschaftlicher und weltanschaulicher Gegensätze
bleibt immer noch Raum genug.

Der Tagungsanfang wird aber , wie jetzt schon feststeht , im Zei¬
chen der Fraktionswanderung und -Wandlung stehen , die die Auf -
lösung der Fraktion der Wirtschafts - und Bauern¬
partei und die Abwanderung ihrer Mitglieder in die weltan -
Ichaulich benachbarten Parteien bringen wird . Während des par -
lamentarischen Interregnums in Baden sind die Dinae nicht stehen
«eblieben und haben zu einer Abwanderung oder Rückwanderung
eines großen Teils d*r Wähler der Bauernpartei in das Zentrums -
lager geführt . Wenn wir uns nicht täuschen , gewann diese Be-
« egung schon lange vor den Reichstagswablen an Boden und nahm
im Amtsbezirk Waldshut ihren Ausgangspunkt , der mit
den 3061 Stimmen , die die Bauernpartei bier bei den Landtags -
wählen 1829 erhielt , ihre Hauptdomäne darstellt . All- rdinas hat die
Partei für die Gemeindewahlen noch einmal eigene Kandidaten auf-
Bestellt aber bei deren Auswahl Rücksicht darauf aenommen . daß
" c>ch den Wahlen ein Aufaeben in den ?entr, "nsfraktionen der Ge -
weinden sich reibungslos durchführen läßt . Dieser Uebergang zum
Zentrum ist von den zuständigen Organen der Bauernpartei anschei .
nend einstimmig beschlossen worden.

Es liegt nahe , daß die Bauernpartei , die dem Zentrum
immerhin einen nennenswerten Stimmenzuwachs bringt . für die
Selbstaufyabe di« Uebernahme des katholischen Bauernabgeord -
»Äen Hilbert der in Untereggingen bei Waldshut beheimatet
to . in die Landtagssraktion des Zentrums zur Bedingung macht .
A?enn der Abg . Gilbert in der abgelaufenen Parlamentstagung
Und in der Agitation schließlich auch öfter dem Zentrum geaenüber
Kampfstellung einnahm . >o dürfte sein Beitritt zur Fraktion ,
namentlich unter Berücksichtigung der gemeinsamen weltanschau-
Nchen Berührungspunkte , bestimmt keine Schwierigkeiten machen .

Mit dem Austritt des Abg. Hilbert verliert die Wirtschafts ,
und Bauernpartei im Landtag naturgemäß Fraktionsstärke und
Vertretung im Ausschuß . Wie man hört , werden diese Abgeordneten
bei anderen Parteien Heimatrecht suchen. So soll der Bauernabge -
ordnete Haoin zu den Demokraten gehen , deren Fraktion damit
«uf sieben Mandate anwachse würde , während der dritte Bauern -
abgeordnete, der Brettener Rechtsanwalt Schmidt , sich dem Evan -
Mischen Volksdienst und der Mittelständler Hermann sich den
Deutschnationalen anschließen dürfte . Der Vorsitzende der bisherig : »
Fraktion , der Wa . von Äu , soll sich angeblich um Sitz und Stimme
' n der demokratischen Fraktion bewerben ; nur über die künftige
politische Heimat des Freiburger Abgeordneten Spiel mann
icheint man sich in den Wandelgängen des Landtages noch nicht einig
Zu sein .

Die Bürgersteuer in Baden.
Das Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht in Nummer 38

ein Notgesetz über die Bürgersteuer . Darnach werden als Lan¬
dessatz die Mindestsätze bestimmt, wie sie in 8 5 Abs . 2 des 2.
Abschnitts der Verordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli d . I .
festgelegt sind . Dieses Notgesetj tritt mir Wirkung vom 28. Juli
1330 in Kraft .

Slrafanlrag des Justizministeriums.
Der ..Führer " veröffentlichte in seinen Nummern 52 und 58

Unter der Überschrift „Zinsknechtschaft" einen Artikel , in welchem
er sich über einen Zinswucherprozeß an den Mannheimer Gerichten
ausläßt . Wegen der in dem Artikel enthaltenen Vorwürfe
gegen die b a d i s ch e Justiz und den derzeitigen Justizminister
Dr . Remmele ist Strafantrag wegen Beleidigung ge-
stellt worden.

Bürgerliche Sammelliste in Freiburg.
Freiburg i. 30. Okt . Nach langen Bemühungen ist es ge-

lungen , eine Bürgergemeinschaft für die Eemeindewahlen
»u schaffen . Ihr gehören folgende Parteien an : Deutschnationale
Volkspartei , Deutsche Volkspartei , Deutsche Staatspartei . Konser-
vative Volkspartei , sowie die bisherigen Bürgerausschußmitglieider
der Wirlschastspartei : Brauereibesitzer Earl Feierling . Univer-
fitätsprofessor Dl . Friedländer . Syndikus des Freiburger Einzel -
Handels Dr . Jstvann , Architekt Herbel und Malermeister Scholl ,
sowie der bisherige Stadtverordnete Architekt Krieger von der
Fraktion der Eechädigten. Der Evangelische Volksdienst ,
die Wirtschaktspartei und die Geschädigten - Gruppe
haben sich in letzter Stunde der allgemeinen bürgerlichen Samm¬
lung versagt . Daraufhin haben die sechs genannten bisherigen
Stadtverordneten sich von ihnen getrennt .

Berkauf des Landcskriippelheims.
Heidelberg , 2g. Okt. Das bisherige Landeskrüppelheim an der

^tohrbacher Landstraße ist an den B e t h a n i e n v e r e i n in Frank -
furt a . M ., das Mutterhaus der Diakonissenschwestern . verkauft wor¬
den. Der Bethanienverein will das Haus ourch entsprechende Um -
bauten zu einem Krankenhaus ausgestalten und u. a. eine Entbin -
«ungsabteilung angliedern .

— Oehlingsweiler (Amt Staufen ) , 30. Okt. (Selbstmord des
Bürgermeisters .) Bürgermeister Justin Eckerle von hier machte
seinem Leben freiwillig ein Ende . Der Grund zur Tat soll in
einem langjährigen körperlichen Leiden zu suchen sein .

Ein Zweckbau neuzeitlicher Werkkunst :

Neues Rathaus und Gewerbeschule in Lichtenau
Am Freitag nachmittag wird nach einer schlichten

Einweihungs -Feier das neue Rathaus der Stadt Lich-
tenau seiner Bestimmung übergeben. Der Karlsruher
Architekt Prof . Dr . Alker hat das neue Rathaus und
die neue Gewerbeschule in geschmackvoller Weise in
einem Bau vereinigt .

lcp . Lichtenau, 30. Okt . Als ein Zeichen nie versagender Kraft ,
als ein Zeichen zäher Energie ist das Werk zu bewerten , das die
Vertreter der Stadt Lichtenau in ihrer Gemeinde haben erstehen
lassen . Ein Städtchen von 1200 Einwohner , im Bezirk Kehl ge-
legen, das schon seit dem 12 . Jahrhundert die Schrecknisse und Ge -
fahren der Kriege am empfindlichsten mit hat verspüren müssen ,
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das schon im Januar 1300 durch König Albrecht l. zur Stadt er-
hoben wurde , das wiederholt zerstört, ausgeplündert und fast dem
Erdboden gleich gemacht , ober lmmer wieder an gleicher Stelle auf -
gebaut wurde , hat heute , trotz der schweren Zeit , trotz finanzieller
Schwierigkeiten , die ja keiner Gemeinde erspart bleiben , wieder
einmal den Beweis seiner urwüchsigen Kraft und seines Glaubens
an eine bessere Zukunft erbracht.

Was es heißt , den Mut aufzubringen , in einer so kleinen Stadt
ein Gebäude im Werte von 130 000 Mark zu erstellen, das nur
kulturellen und sozialen Zwecken dienen soll, kann nur der ermessen ,
der selber im kommunalpolitischen Leben steht und die Schwierig-
ketten kennt , die sich bei jeder größeren gemeindlichen Vorlage auf-
türmen . Dem Weitblick und der zähen Ausdauer des amtierenden
Bürgermeisters Zimmermann ist es zu verdanken, daß er ein
Projekt , das schon im Jahre 1914 zur Ausführung kommen sollte ,
hat verwirklichen können, das für seine Stadt lebensnotwendig ge-
worden war . In kluger Voraussicht hat er beizeiten einen Fonds
für diesen Bau angesammelt und mit Unterstützung des Landrats
Schindele einen Beitrag in Höhe von 32 000 Mark vom Mini -

sterium der besetzten Gebiete erhalten , so daß er erreichen konnte,
ohne weitere Steigerung der städt. Umlage den Zinsen- und Tu -
gungsdienst für das noch verbleibende Restkapital innerhalb des
Haushaltungsetats durchzuführen.

Der erstellte Neubau vereint außer den Dienstraumen der
Stadtverwaltung und der Räume für den gewerblichen
Schulunterricht , noch weiter eine K o ch s ch u l e, ein Volks¬
bad , ein Jugendherbergeraum und die Räume zur
Unterbringung der Feuerlöschgeräte . Gerade die
Kombination so vieler in ihrer Wesensart versch,edener Anstalten
in einem Gebäude unter e i n Dach zu bringen , war eine gemale
bautechnische Leistung, die von dem Projektverfasser , Professor Dr .
A l k e r - Karlsruhe in vorbildlicher Weise gelöst wurde . Von einer
über Eck liegenden Freitreppe gelangt man von der Hauptstraße
aus in das E r d g e s ch o ß , in welchem die Räume für den Burger¬
meister. den Ratschreiber , die Polizei , das Grundbuchamt mit feuer-
sicherem Archiv, die Stadttasse und die Nebenstelle der Bezlrksspar-
lasse untergebracht sind . Die im 1 . ? b e r g e s ch o ß liegenden
Räume der Gewerbeschule bestehend aus einem Lehrerzimmer

lich . Bei Bürgerausschußsitzungen und sonstigen größeren Ver -
anstaltungen kann die Trennwand in seitlich angelegte Nischen em-
geklappt werden , so daß ein großer Saal von über 100 Quadrat -
meter Bodenfläche gewonnen wird . Das Untergeschoß des
Hauptbaues enthält das Volksbad . bestehend aus einem Umklelde-
räum , zwei Wannenbädern und einem großen Vrauseraum für je
8 Personen mit anschließender Abortanlage . Außerdem ist noch
der Raum für die Jugendherberge und der Heizraum mit Wasser-
Versorgungsanlage untergebracht . Ferner ist noch ein Arrestlokal
mit besonderem getrenntem Zugang vorgesehen.

In einem angegliederten langgestreckten Seltenflugel sind
die Räume der Kochschule mit Lehrerinnenzimmer . Vorratsraum ,
Kleiderablage . Aborte und das Feuerlöschgerätehaus angelegt . In
dem Kochschulraum sind 3 elektrisch beheizte Kochherde , sowie
3 Spültische mit Warm - und Kaltwasser aufgestellt. Parallel zum
Hauptgebäude und als Abschluß ist ein schmales Gebäude ange-
schlössen, das den Schlauchturm und die Schlauchwaschanlage enthält .

Das ganze Gebäude hat eine eigene Wasserversorgung und eine
Warmwasserheizung . Das Wasser wird mittels elektrisch angetriebe -
ner Pumpe aus einem 11 Meter tiefen Bohrbrunnen gepumpt . Die
gesamten Abwässer werden einer mechanischen und biologischen Klär¬
anlage zugeführt und von einem Sammelschacht durch eine auto -
matisch wirkende Saug - und Druckpumpe oberirdisch abgeleitet . Dem
Architekten ist es gelungen , trotz der geringen zur Verfügung stehen ,
den Mitteln , durch eine glückliche Eesamttomposition außerordentlich
günstige Raumverhältnisse mit bester Lichtgebung zu schaffen und
durch geschickte Wahl der Materialien eine einwandfreie ästhetische
Wirkung zu erzielen . Die vewährte Hand Professors Dr . Alker hat
es weiterhin verstanden , einen schlichten, der heutigen Zeit ent -
sprechenden Zweckbau zu erstellen, der als Beispiel bester neuzeit-
licher Werkkunst dienen kann, und der sich außerordentlich glücklich
dem ländlichen Charakter seiner Umgebung anpaßt . Auch den orts -
ansässigen Handwerksmeistern , deren fleißige Hände dieses Bauwerk
errichtet haben, kann nur volle Anerkennung ausgesprochen werden.

Mord oder Unglücksfall ?
Bens he im bei Weinheim , ZV. Olt . Zwischen Bensheim und

Schöiiberg wurde in einem Bach der Dreschmaschinenbesitzer
Seyfert aus Bensheim t o t aufgefunden . Sein Hut lag auf der
Straße , Ras « und Stirn waren zerschlagen . Die
Briestasche mit einem größeren Geldbetrag fehlte.
Die Leiche wurde von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Es
steht noch nicht fest, ob ein Unfall oder ein Berbrcchen vorliegt .
Möglicherweise ist S . aus der Straße gestürzt, wobei er sich die
Verletzungen zuzog. Bei dem Versuch , das Blut abzuwaschen , ist er
dann in den Bach gestürzt. Auszulliirep bliebe dann noch das Ver-
schwinden der Brieftasche.

Kehl, 30 . Okt . (Schwerer Unfall im Rheinhasen .) Ein an Bord
zurückkehrender Heizer des Schleppbootes „Badenia 16" verfehlte
in der Dunkelheit Weg und Lauf st eg , stürzte vom Hafenkai
mehrere Meter hoch ab aufs Schiff und von da ins Wasser. Seine
Kameraden , die zum Glück den Unfall bemerkten, kamen gerade noch
urecht, um den Verunglückten vom Ertrinken zu retten . Mit
chweren Kopf-, inneren und äußeren Verletzungen wurde der Heizer
ns Krankenhaus eingeliefert , wo er in sehr bedenklichem Zustand
darniederliegt .

Kehl, 30 . Okt . (Vom Steuerrad erschlagen. ) Am Mittwoch
wurde der Steuermann Karl B o s ch e r t aus Marlem , der einen
rheinabwärts von Basel nach Kehl treibenden Rheinkahn steuerte,
auf der Höhe seines Heimatortes beim Wechsel vom Flach- zum
Kettensteuer von dem plötzlich mit Wucht zurückschnellenden Steuer ,
rad so unglücklich getroffen , daß er mit zerschmettertem
Schädel zusammenbrach . Unter großen Schwierigkeiten
wurde der tödlich Verletzte an Land gebracht und ins Kehler
Krankenhaus eingeliefert , wo er, ohne das Bewußtsein wieder er-
langt zu haben , starb.

Brand auf dem Schwarzwald.
- R. Schönwald , 30. Okt. Gegen Abend entstand heute in dem

auf dem Höhenweg zwisch. n Siöcklewaldlurm und Escheck in 501
Meter Höhe liegenden großen Hof des Tiekenbachbauern
Feuer , dessen letzte Ursache noch nicht genau feststeht . Der Bauer
hatte moroens geschlachtet und es wird vermutet , daß bei der Feue¬
rung anläßlich der Verarbeitung ein Kominbrand entstanden
ist. Der Ho^ liegt von den nächsten größeren SIedlunaen Schön -
wald und Furtwnngen reichlich weit entkernt , so doß für Hilfe ein
lanoer Anmarsch war . Vom Hof konnte denn auch nur wenig ge-
rettet werden . Die Einzelheiten über Höhe des Schadens und son-
stige Verluste stehen noch aus Dcr Hof ist weithin als ein schönes
altes eindrucksvolles Schwarzwaldbauernhaus bekannt.

Ein Anwesen eingeäschert .
— Loffenau i . Murgtal , 30. Okt . In der Nacht mm Mittwoch

brach in dem Haus des Tiglöhners Georg Adam Luft Feuer aus ,
dem Scheune und Wohnhaus in kurzer Zeit zum
Opfer fielen . Die Feuerwehr Loffenau mußte sich in der Haupt -
sache darauf beschränken , ein Umsichgreifen des Feuers auf die Nach»
bargebäude zu verhüten . Der Schaden beträgt etwa 10 000 Mark.
Man oermutet Kurvchluß als Ursache

Badifche Landwirtschaft.
Schleppender Verkauf der oberbadischen Weine .

( ' ) Freiburg , 29. Nov. Die Stagnation am oberbadi -
schen . Weinmarkt hat bisher keine wesentliche Veränderung
erfahren . Das Geschäft ist nach wie vor schleppend . Umsätze kommen
nur in kleinen Mengen zustande und auch die Wirte üben eine merk-
liche Zurückhaltung aus . In vielen Gemeinden ist man daher dazu
übergegangen , die Kellerbehandlung der Weine selbst durchzuführen.
Vereinzelt wurden Geschäfte nach dem Schwarzwald und auch nach
Württemberg , beobachtet . Die Preise erreichen kaum die vorjähri -
gen . Es werden 48—70 RM . pro Hekto bezahlt , wbbei die Durch »
schnittspreise nur wenig über SO RM . liegen . Auch von leiten der
Weinbauern wird deshalb Zurückhaltung geübt.

& Neuweier , ?0 . Okt . Die Weinlese wurde zu Beginn dieser
Woche beendet. Das Mengenergebnis war über Erwarten pt ; man
rechnet mit einem Dreiviertelherbst gegenüber einem halben Herbst
im Vorjahr . Die Trauben waren durchweg gesund und gut

'
aus -

gereift und lieferten einen brühigen Most. Die schönen Herbsttage
der vorletzten Woche waren für die weitere Qualitätsentwickelung
sehr günstig. Die Rieslingweine wogen 64—83 Grad Oechsle und
wiesen Säurezahlen von 8—14 pro Mille auf . Das Herbstgeschäft
setzte langsam ein und es werden Preise von 60—80 RM . pro Hekto¬
liter bezahlt . Die Winzergenossenschaft, die dieses Jahr erstmals
selbst keltert« , konnte bisher 200 Hektoliter zu obigen Preisen ab-
setzen . Auch im freihändigen Verkauf ist das Geschäft sehr ruhig .
Alte Bestände sind kaum noch vorhanden .

Vom Tabak der unleren Kardl.
f . Spöck, 30. Okt . Hier wurden am Dienstag und Mittwoch die

ersten Obergut -Verkäufe durch freie Tabakpflanzer getätigt . Der

?
reis schwankt zwischen 50— S3 RM . pro Zentner . — Auch in
eopoldshafen wu 'den dieser Tage die Sandblätter verkaust.

Der erzielte Preis beträgt 60—65 RM . je Zentner . — In L i e d o l s-
heim erzielte das Sandblatt 72 RM . je Zentner .

Flehingen (Amt Bretten ) , 80. Okt . Am Dienstag wurden die
Grümpen verwogen und zum Preise von 22 RM . pro Zentner
verkauft.

K Weinheim . 29. Okt . (Hohes Alter .) Direktor P i t s ch. der
ehemalige Leiter der Kreispflegeanstalt Weinheim , beging in die«
sen Tagen seinen 92 . Geburtstag .

Rheinselden , 20. Okt . (200 000 RM . zur Förderung des Woh-
nungsbaues . ) Der Bürgerausschuß genehmigte die Borlage des
Gemeinderates wonach zur Förderung des Wohnungs -
b a u e s ein Kredit von 200 000 RM . bei ' der Badischen Kom«
munalen Landesbank in Mannheim aufgenommen werden soll. Es
ist beabsichtigt, Ein - und Zweisamilienwohnhäuser damit zu erstellen
und an Interessenten zu verlaufen , bezw . für diese zu erbauen .
Ferner wurde beschlossen, der Baugenossenschaft Rheinselden zur
Herstellung von 18 Dreizimmerwohnungen das nötige Baugelände
kostenlos zur Verfügung zu stellen . Mit den Bauarbeiten wird
nach Genehmigung dieser Grundstücksfrage sofort begonnen werden.

b* M MAGGIS Bratensoße
die kochfertige Soße in WürfelformMAGG|!

Braten soße Ii
J

. —u. :::,»»'
v :' -:VUilliüil

Nur mit Wasser zu kochen . 1 Würfel für gut 1/ 4 Liter 15 Pfg .
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruh « , den 31. Oktober 1930.

Ein UeberbriickungsKredit für die Bleag.
Nach einer Bekanntmachung des Staatsministeriums wurde der

Minister der Finanzen ermächtigt, für ein von der Badischen Lokal»

Eisenbahnen Aktiengesellschaft in Karlsruhe aufzunehmendes Dar »
l e h e n im Höchstbetrag von 100 000 RM . nebst Zinsen die s e l b st -

fchuldnerische Bürgschaft zu übernehmen .
Ob mit diesem Kredit die Schwierigkeiten der Bleag auf lange

Dauer überwunden werden können ? Die Gefahr der Einstellung des
Betriebes auf der Albtalbahn dürste für die nächste Zeit allerdings
beseitigt sein.

Allerheiligen ein gebotener Feiertag . Es wird darauf auf-
merksam gemacht , dag Allerheiligen bei uns in Baden nur ein so-
genannter gebotener, aber kein gesetzlicher Feiertag ist .
Infolgedessen sind die Ladengeschäfte geöffnet .

Starkes Erdbeben. Die Seismographen des Naturwissenschaft-
lichen Vereins im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule
Karlsruhe registrierten Donnerstag vormittag 8 .15 Minuten ein
starkes Erdbeben , dem eine Stunde später ein schwächeres Nach-
beben folgte. Die Herdentfernung beträgt etwa 500 Kilometer .

Bom Karlsruher Lebensmittelmartt . Das Angebot an Kar -
toffeln „gelbe Industrie " war reichlich : die Nachfrage hätte besser
sein können . Das gleiche gilt vom Gemüsemarkt. Hier bestand nur
besonderes Interesse für Weißkraut ; im übrigen war die Nachfrage
mittelmäßig . Das Angebot war aber sehr reichlich , vor allem an
Weißkraut , sodann an Blumenkohl , Rotkraut , Wirsing, Spinat , Ka-
rotten , gelben und weißen Rüben und Schwarzwurzel . Alles war
inländische Ware bis auf einen großen Posten Blumenkohl und
Schwarzwurzel . An Salat gab ' s vor allem viel Endiviensalat ,
sodann Kopfsalat . Die Nachfrage aber war nur mittelmäßig , ebenso
nach Meerrettich und Salatgurken ; hier war auch das Angebot
nicht groß. Der Obstmarkt war vor allem gut beschickt mit Tafel -
äpfeln ( in - und ausländischen) , Tafel - und Kochbirnen und Trauben ,
namentlich ausländischen. In kleineren Mengen wurden angeboten
Kochäpfel, Spalierbirnen und ausländische Quitten , Nüsse und
Tomaten . Das Interesse nach Obst hätte besser sein können ; am
wenigsten begehrt waren Kochäpfel , Quitten , Nüsse , inländische
Trauben und Tomaten . An Südfrüchten wurden reichlich angeboten
Bananen und Zitronen , in geringerem Umfange Orangen . Die
Nachfrage war unbedeutend nach Orangen und Zitronen , etwas
besser nach Bananen . — Das Ausland war vertreten und zwar

fRolland
mit Blumenkohl und Schwarzwurzel , Frankreich mit Trau -

en , Italien mit Quitten , Trauben und Zitronen , Spanien mit
Trauben , Oesterreich , namentlich Steiermark , Serbien , die Tschecho-
slowakei und Litauen mit Tafeläpfeln und endlich Westindien mit
Bananen und Südafrika mit Orangen .

Das Kupferstichkabinett der Badischen Knnsthalle Karlsruhe
veranstaltet während des Monats November eine Ausstellung
englischer Graphik des 18 . Jahrhunderts , die einen
Ueberblick über die Hauptmeister dieser Epoche und die wichtigsten
damals geübten graphischen Techniken : Schabkunst, Punktiermanier ,
Aquatiirta und Farbstich gewährt . Sie gibt einen anschaulichen
Wusschnitt der englischen Kultur jener Tage : der repräsentativen
Porträtauffassung , des Landlebens und des traditionellen insularen
Sports , der englischen Dichtung und der heroischen Episoden aus
der Schiffahrt ?- und Kolonialgeschichte des britischen Weltreiches.
Daneben wild der antike Stofflreis als Anteil englischer humanisti -
scher Bildung und das bürgerliche Genrebild als Symptom sozialer
Neuorientierung gegen Ende des 18. Jahrhunderts lebendig.

§ Verstoß gegen das Uniformverbot . Die Polizei mußte gegen
einige Angehörige der N .S .D .A .P . einschreiten, weil sie sich in
Uniform in einem össentlichen Lokal zeigten. Auf der Polizeiwache
wurden ihnen die Stücke abgenommen.

§ Kleinbriinde . Am Mittwoch abend entstand im Hause Wol-
fartsweierstraße 5 , ehem . Gottesauer Kaserne, vermutlich durch
Elanzruß ein Kaminbrand . Die Berufsfeuerwehr konnte nach halb -
stündiger Arbeit das Feuer zum Erlöschen bringen . — Im 5. Stock
eines Hauses in der Sophienstraße brach am Mittwoch abend durch
Fahrlässigkeit ei» Branti aus , der in wenigen Minuten von der
Feuerwehr gelöscht werden konnte. Dem Wohnungsinhaber entstand
ein Schaden von etwa 600 RM .

§ Wegen Körperverletzung gelangt ein Bäckermeister von hier
zur Anzeige, weil er seinen Lehrling

' in der geschlossenen Backstube
mit einem Militärleibriemen mißhandelte , sodaß der Lehrling blut -
unterlaufene Stellen davontrug .

*
Diebstähle . Einem Schreiber von hier wurde ein Ueberzieher

im Wert von 70 Mark aus seiner Wohnung gestohlen. — Am Mitt¬
woch wurden 3 Fahrraddiebstähle angezeigt.

Wegen Tierquälerei gelangte ein lediger Fuhrmann zur An-
zeige , weil er am Dienstag in der yorkstraße sein Pferd mißhandelte .

Wegen Trunkenheit in Schutzhaft. In der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag mußte die Polizei 6 Personen wegen Trunkenheit
in Schutzhaft nehmen.

Aus Beruf und Familie.
Seine « 85 GeburtSlaa friert beute Freitag in geistiger unt Mm ?»

» wer Frische Herr Anton K a st n c r , Karlsruhe , Luiseustrahe 95. Herr
Kastner ist Veteran von 1866 und 1870/71 .

Der Vorortverkehr mit Rüppurr

| Voranzeigen der Veranstalter.
, , 2 . Sinfonie -Konzert des Bübischen Laudes -Tbeater - Orchcsters .

Wichtigstes Ereignis des 2 . Sinfonie - Konzerts , das Sit i t t w o ch.
den S. November , stattfindet , ist i>i« Cnlannübrun « der zweiten Sint .' nir
lc-moll " vvn Arthur K u st e r e r . Nach dem groben Erfolg , den dasj , • — ~ • ji, "■ •" ' ,

' • " '

Wicht ,

aden -Baden errang . wird es zweifellos in der
n eine nicht minder glänzende Ausnahme er -

.eben , « »dann darf weiteste Kreise das ^ rstmatige Auftreten des vhäno -
erk vor einem Jabr in

eimatstadt des Komponisten eine nicht

menalen iünarussiscken Geigers Natbän Milstei
^
n interessieren

'
der an -

läftlich Karl 0 o i i m a .r k
wird .

_ IM ). Geburtstag .
Qrcl >estrales Srtilusjuststück jK' t Vortraasfotge

der Leitung von Generalmusikdirektor Joses K r i v s
ist noch R . Strauben s sinfonische Dichtung „T ' 'II

„ ... .. . . _ — W das «solo in dessen
Violinkonzert Wielen . . . .
des wiederum unter
gebenden Konzertes

! u l e n s v ie gel
. deon . Die verstärkte Sanskaoell « Franz D o l e t e I veran .

heute wieder einen „ Adend heiterer Mufit " . Solist des Abends
liezeichnete Solo -Saxoplionist Xaver Raab .

Kaffee Ldeou . Die verstärkte Hauskaoell «
staltet heu
ist der aus

Kasfee Bauer . Heute Freitag find zwei Sonderkonzert « der verstärkten
Kohlte Krämer . Schuberts Nocturna in Es -Dur für Trio ist die Einlage
im Nachmittags - Elitekonzert . Abends Operetten - und Schlagermusik .

x Abschiedsvorsteunng im Kaffce - « avarett Roland . Das ausae zeich
nete Kllnstler -Enfemble . mit Richard Tromwer . der sächsischen K»m-tker
kanone , sowie dem ausgezeichneten Mufikal -Clown Arturo und den
übrigen erstklassigen Kräften verabschiedet sich heute in einer Sonder
Pornellung . Auch die Hauokavelle Neugebaner nimmt Abschied vom die -
siaen Publikum .

Packung mit Duftbeutel 30Pfg . in allen Fachgeschäften erhältlich

Au» Leserkreisen wird un» geschrieben :
Die bis jetzt in den Tageszeitungen erschienenen Artikel haben

die Frage der Rüppurrer Verkehrsoerhältnisse
nicht genügend geklärt . Es ist notwendig , das Kernproblem kennen
zu lernen , um die schon seit Jahren andauernde Unruhe überhaupt
verstehen zu können.

Das Kernproblem ist folgendes :
Früher brauchte man zehn bis zwölf Minuten , um von Rüppurr

in die Stadtmitte (bis Germania -Hotel) zu kommen: heute braucht
man mit der Albtalbahn hierzu, wenn man Glück hat . 25, in der
Regel 30 Minuten . Weiter : Vom Dammerstock kommt man zu Fuß
rascher nach der Bahnpost und von dort mit der Straßenbahn zum
Marktplatz , als bei Benützung der Albtalbahn bis zum Albtalbahn »
Hof und der Straßenbahn von dort aus . Außerdem : Vom Albtal -
bahnhof kommt man , wenn man nach Ankunft mit der Albtalbahn
sofort zu Fuß weitergeht , beinahe in der gleichen Zeit in das Stadt »
innere (neuer Markplatz , Kaiserstraße bei Knopf oder Tietzl , als be«
Benützung der Straßenbahn vom Albtalbahnhof aus über Haupt -
bahnhof und Bahnpost. Als Grund dieser auf den ersten Augenblick
unmöglich erscheinenden Verkehrsverhältnisse ' ist die vollständig
verfehlte Lage des Endpunktes der Albtalbahn zu bezeichnen . Wäh-
rend früher die Albtalbahn beinahe in einer Geraden in das Jen »
trum der Stadt hineinlief , muß sie seit der Verlegung des Haupt -
bahnhofs (1313) . von Rüppurr kommend, zunächst nach links über
die Gleise des Rangierbahnhofs uno sodann um den Hauptbahnhof
herum , bezw . unter dessen Westende hindurchklettern , um in der
Nähe von Beiertheim , drei bis vier Minuten vom Hauptbahnhof
weg , zu landen . (Sie braucht dazu beinahe die gleiche Zeit , wie
früher zur Fahrt ins Stadbinnere .) Wer vom Albtalbahnhof nach
links in die Weststadt gelangen will , ist durch diese Lage nicht son-
derlich behindert : die große Mehrzahl der von Rüppurr Kommenden
muß aber in Büros und Geschäfte im Zentrum der Stadt (beim
Marktplatz ) oder in Schulen (Technische Hochschule u . a .) östlich
vom alten Marktplatz fahren , olso nach rechts über den Hauptbahn -
Hof : und da wirkt sich nun die Verlegung der Albtalbahn und ihres
Endpunktes , sowie die verfehlte Gestaltung des Albialbahnhofes
selbst geradezu katastrophal aus . Bis die Masse der Albtalbahn -
fahrgäste den schmalen Ausgang (20 Meter lang und etwa 2H
Meter breit ) passiert hat , ist gewöhnlich die Elektrische nach dem
Hauptbahnhof längst davongefahren . Da hilft alles Schimpfen über
die Straßenbahnschaffner und alle Beschwerden beim Straßenbahn -
amt nichts. Die Gäste, die in der Straßenbahn sitzen , können nicht
an der letzten Haltestelle vor ihrem Ziele ( vor dem Hauptbahnhof )
minutenlang warten . Die Straßenbahnführer ihrerseits fahren ,
wenn sie es irgendwie machen können , so schnell wie möglich am Alb-
talbahnhof durch und warten dafür lieber fünf als nur vier Minu¬
ten am Hauptbahnhof . Man muß also auf den folgenden Wagen
warten , der dann am Hauptbahnhof ebenfalls seine Pause von vier
bis fünf Minuten absolviert . Zehn Minuten Verlust vom Zeit -
punkt der Ankunft des Albtalbahnzuges bis zum Zeitpunkt der
Abfahrt am Hauvibahnhof , Richtung Marktplatz , sind die Regel .
Nur wenn ein Einsatzwagen bereitsteht , kommt man mit fünf bis
sechs Minuten Zwischenaufenthalt davon . Ein ähnlicher Zwischen -
aufenthalt entsteht umgekehrt bei der Fahrt vom Marktplatz über
Hauptbahnhof nach dem Albtalbahnhof . Solange dieser Zwischen -
aufenthalt nicht beseitigt werden kann, ist ein geordneter Vororts -
verkehr zwischen Rüppurr und Karlsruh « über Albtalbahnhof und
Hauptbahnhof nach dem Marktplatz unmöglich. Daher die ewige Un-
ruhe mit den Rüppurrer Verkehrsverhältnissen , die nun schon seit
1913 die Oesfentlichkeit bewegen. Eine Aenderung dieses Zustande»
erscheint nur möglich durch Verlegung des Endpunktes der Albtal -
bahn auf den Hauptbahnhofsplatz selbst . Ob es allerdings technisch
und finanziell möglich gemacht werden kann, die Albtalbahn etwa
in Fortsetzung der geraden Nordrichtung unter den Gleisen des
Rangierbahnhofs und unter dem Hauptbahnhof hindurch auf dem
Bahnhofsplatz oder unter dem Hauptbahnhof in einem Untergrund -
bahnhor endigen zu lassen , statt nach längerer Spazierfahrt vier bis
fünf Minuten vom Zentrum des Straßenbahnverkehrs entfernt ,
wird sehr fraglich sein . Diese ganzen Schwierigkeiten sind eine

Folge der Verlegung des Hauptdahnhofs . An die Datsache , daß über«
Haupt die jetzige Anlage des Hauptbahnhofs mit ihren ungeheuren
Erdwällen und davor noch die Rangierbahnhofsgleise die ganze
Stadt und ihren Verkehr nach Süden abriegeln , wird die Stadt
Karlsruhe noch oft sehr unangenehm erinnert werden.

Seit der städtische Autobusbetrieb in der jetzigen Form den
größten Teil der Rüppurrer Bevölkerung von dem unnatürlichen
Verkehrsweg über die Albtalbahn befreit hat . war Ruhe . Jetzt
kann man sich denken , wie der Angriff der Albtalbahn auf den von
ihr feit vier Jahren verlorenen Verkehr auf die Rüppurrer Be-

völkerung wirkt. Von ursprünglich 1500 Seelen ist die Bevölkerung
von Rüppurr mit der Gartenstadt und der Dammerstocksiedelung auf
bald 8000 angewachsen . Sie weiß, daß Rüppurr , der größte und am
günstigsten, unmittelbar vor dem Zentrum der Stadt gelegene Vor-
ort mit seinen für Siedelungen besonders günstigen Boden- dezw .
Besitzverhältnissen die schlechteste Vorortsverbindung mit der Stadt
bekommen würde , wenn der Plan der Bleag durchgeführt würde.
Daher wehrt sie sich mit einer für den , der die Verhältnisse nicht
kennt, beinah« unverständlichen Hartnäckigkeit.

Was ist nun zur wirklichen Befriedigung der Rüppurr « Ver^

kehrsbedürfnisse notwendig ? Dazu drei Vorschläge :
1. Will man das Nebeneinanderherlaufen von Bleag und Auto-

bus bezw . späteren Straßenbahn vermeiden und die Aldtalbahn zur
Bewältigung des Vorortsverkehrs herbeiziehen, dann müßte die
Albtalbahn , anstatt über die Gleise des Rangierbahnhoss nach
Westen hin anzusteigen, in gerader (nördlicher) Richtung unter
diesem weitergeführt werden und auf dem Bahnhofsplatz oder unter
dem Hauptbahnhof als Untergrundbahn endigen (wenn der Ran «
gierbahnhof , wie für spätere Zeit geplant , schon v« rlegt wäre ,
könnte die Albtalbahn beinahe zu ebener Erde unter den Eleiien
des Hauptbahnhofs endigen) ,

° es müßte der Verkehr dem Anwachsen
des Stadtteils Rüppurr entsprechend verdichtet und die Tarife
gemeinschaft eingeführt , d . h. den Rüppurrern ermöglicht werden,
zu gleichen Preisen von Rüppurr aus nach allen Punkten des städti¬
schen Straßenbahnnetzes zu kommen, wie von den anderen Punkten
des städtischen Netzes aus .

2. Da Vorschlag 1 zurzeit kaum durchführbar ist . bleibt der
Autobusbetrieb bis zur Durchführung der elek -
irischen Straßenbahn , die als Ringbahn : Hauptbahnhof —■
Bahnpost—^Dammerstock —Rüppurr —Weiherfeld —Hauptbahnhof M
führen wäre , weiter bestehen und wird dem Bedürfnis entsprechend
oerdichtet.

Dem etwaigen Einwand , daß zwei Verkehrslinien nebenein «
anderherlaufen , ist zu entgegnen : auch nach Durlach , nach Knielingen ,
nach Hagsfeld , nach Forchheim verkehren zwei Verkehrslinien , nach
Daxlanden sogar zwei städtische : Mannheim und Stuttgart haben
neben Reichs- und Kleinbahnen ihr Straßenbahnnetz viel groß-
zügiger ausgestaltet , und niemand spricht hier von unrationell «.!»
unrentabler Betriebsführung .

3 . Die Albtalbahn wird lediglich als Fernbahn
von Herrenalb über E t t l i n g e n - S t a d t—Ettlingen - ^
Reichsbahnhof auf dem Gleise der Reichsbahn in den Karlsruher
Hauptbahnhof eingeführt , Ettlingen wird ähnlich wie Durlach mit
Karlsruhe durch die elektrische Straßenbahn verbunden . Dieser
Vorschlagwird für einen ferneren Zeitpunkt bestimmt sein , besonders
deshalb , weil die Ettling « ! Geschäftsleute aus Konkurrenzgründen
an einer besseren Verbindung mit dem großen Karlsruhe bis jetzt
kein Interesse zu haben scheinen . Bis zur Ermöglichung des dritten
Vorschlages müßte Vorschlag 2 durchgeführt bleiben.

Zum Schluß muß nochmals dahin zusammengefaßt werden :
Würde diesesmal dem Generalangriff d« r Bleag nachgegeben und
dem Stadtteil Rüppurr eine unvernünftige Verkehrslinie wieder
aufgezwungen , dann muß. solange dieser Zustand dauern würde,
mit weiterer schärfster Beunruhigung gerechnet werden. Die men-
schenfreundliche Absicht , die Stillegung einer unrentablen Neben«
strecke aufzuhalten , läßt sich auf die Dauer doch nicht durchführen;
die Verwaltunq der Albtasbahn braucht lediglich einen weiteren
größeren Zuschuß , der verloren ist weil der Kern der Schwierig-
leiten auf diese Weise doch nicht behoben wird . W. E.

T)ie feiecCicheCutiaeihung des

JCciegeteficenmaCs
auf , dem JCadscufiec Jxiedha ^

wird Sonntag , den 2. November ( Allerseelen ) er »

folgen . Das Denkmal , vom Karlsruher Bildhauer

Binz ausgeführt , bildet eine wertvolle künstle¬

rische Bereicherung und einen klassischen

Schmuck des Karlsruher Friedhofes .

Uns Dem SIMM ffietiaistom.
Sechs Monate Gefängnis .

Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts stand am Donnerstag
der 18jährige Metzgerlehrling August Kost aus Frankweiler
(Pfalz ) , um sich wegen Diebstahls und unerlaubten Waffenbesitzes
zu verantworten . Kost hatte bei seinem Arbeitgeber in Enkenbach
in der Pfalz ein Fahrrad . Kleidungsstücke, eine Uhr , sowie ein«n
Revolver und außerdem noch einem Arbeitskollegen einen Geld-
betrag , in Höhe von S8 RM . . entwendet . Der Angeklagte, der in
vollem Umfang« geständig war . wurde zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten orei Wochen verurteilt . Ein Monat drei Wochen
gelten als durch die Untersuchungshaft verbüßt . Der Angeklagte
nahm die Strafe an.

„ Prinz Louis Ferdinand"
in de» Badiiche » Lichtspielen .

^
Anfangs des vorigen Jahrhunderts stöhnte last die ^san ^ Wett unter

um HHHB
LeÄ war über unier »» » ->.» . . .. „ — . .
schuld tag an der Zerfahrenheit nnd Uneinigkeit der deutschen Völker uno
deren Führer . Manch grober Mann ist damals erstanden , aber schwer
mar es ihnen sich durchzuseven . Einer , der am meisten mit dazu bcigetraqcn
l>at . dah endlich die fürchterliche Langmut des damaligen Preuhen - itönigs
gebrochen wurde , war Prinz Louis Ferdinand . Aber er durn «
oie Früchte leiner >iühnl >eit und unerschütterlichen Tatkraft nicht erleben ,
wetl der Heldentod ihn in der Schlacht bei Zena ereilte , die sich vor einige »
Tagen erst wieder iäbrte . Diele Episode , dies Stückchen deutsche Gcschiai >7
»etat der ab Freitag in den Bad . Lichtspielen lausende Film . .P r i n »
Louis Ferdinand " Schöne zeitgenössische Bilder , gutes Spiel , bei

dieser Darbietung bestens empfehlen .

vrerd6n Sieden Eindruck eines gut angezogenen Herrn erwecken wenn Sie einen feschen , elegante n

wimer - uister ^ Run
. Hugo Dietricn

Jedes einzelne Stttck ist in Qualität, Schnitt und . Ausstattung un ALeistot feinster deutscher M o d e IIa c hne id er ei



Frritag , de« 31. Oktober 1930. Badische Presse / Morgen -Ausgade Nr . 505 . Seite 5.

Der Sport des Sonntags .
Grobe Ereignis?« im Rasensport .

t Der bevorstehende Sonntag verzeichnet wieder ein umfangreiches
wtprogramm , bei dem selbstverständlich wieder der Rasensport
5 Vordergründe steht. Diesmal sind es aber nicht die allgemeinen
-irbindsspiele im Fußball , Handball und Hockey , die das Sport »
Ntamrn des Sonntags besonders reizvoll gestalten , sondern
'pchenereigni ^ e in den einzelnen Disziplinen . Im Fußball steht
I®5 Länderspiel Deutschlands gegen Norwegen in Breslau über

sonstigen Ereignissen, im Handball richtet sich das Interesse der
Hanger aus die in Berlin , Mülheim und Dresden vor sich ge»
Men Spiele um den DSB . -Pokal und im Hockey ist es d >e Silber -
?lld-Vorrunde mit ihren beiden Spielen in Hannover und Dres -

die die Interessenten in ihren Bann zieht. Daneben gibt es
in den übrigen Sportarten noch eine Ereignisse von besonderem

«ttt .
Fußball .

Breslau , das sich in der abgelaufenen Saison wie auch im
^ gvngenen Jahre nicht über Vernachlässigung hinsichtlich der Ber-
Mng großer sportlicher Ereignisse zu beschweren brauchte, ist am
^ wenden Sonntag der Schauplatz des fünften Fuhball - Län -
^ spiele ? Deutschland — Norwegen . In den bis -
^igen vier Spielen blieben die . deutschen Vertreter jeweils , wenn
^ch nur knapp, siegreich . Ob es auch diesmal zu einem deutschen
°>cge kommt, hängt davon ab , wie sich die deutschen Vertreter" agen . Durch dauernde Absigen ist von der ursprünglich aufge-
Gilten Elf nicht viel übrig geblieben und die jetzt feststehende Ber¬
atung lägt manchen Wunsch off*« . Norwegens Fußball hat sich
? letzter Zeit stork verbessert. Wir rechnen aber dennoch mit einem
^ ften deutschen Sieg<

Gruppe Baden.
Da am kommenden Sonntag in Karlsruhe zwei Bezirks -

^ « Wettspiele angesetzt sind haben sich die Vereine zu einer Doppel -

,
' ranstaltung auf dem KFV .-Platz geeinigt . Das erste Spiel , um

Uhr beginnend , führt den Platznachbar V f B . mit Schräm -
° rg zusammen . Da mit Ausnahme des Tabellenführers KFV .

^ °r die voraussichtliche Placierung der übrigen Vereine graues

Dunkel lagert , und kein Verein mit Sicherheit weih, ob er das
nächste Mal mehr nach der Gefahren , als nach der Freudengone in
der Tabelle hinpendelt , beansprucht jedes Treffen allenthalben das
größte Interesse . Man kann noch nicht sagen , ob es den Schräm-
bergern auf dem für sie ungewohnten großen Gelände gelingt , die
kampfkräftigen VffB. -Leute in die Knie zu zwingen. Es wird sich
noch manche Mannschaft an der zähen und ausopfernd spielenden
VfB .-Mannschaft die Zähne aufbeißen . Die Frage nach dem Sieger
bleibt offen .

Anschließend an diesen Kampf bestreitet der KFV . sein Pflicht -
treffen gegen den Sportklub Freiburg . Auch hier wird
man gut daran tun , die Freiburger , die in den letzten Spielen ganz
energisch aufhorchen ließen, nicht zu unterschätzen . Die Mannschaft
ist ungeheuer flink und versteht es, aus wenig Vorteilen den grüßt-
möglichen Erfolg herauszuholen . Auch in diesem Spiele wird sich
der KFV . nicht im voraus schon im sicheren Siegesgcfühl wiegen,
wenn auch nach allen Regeln der Vernunft ein Sieg der Platzherren
durchaus begründet ist.

Phön ' x wird in Rastatt auf harten Widerstand gefaßt
sein müssen . Hier sind zwei Mannschaften an der Arbeit , die ener-
gisch nach oben zu streben gewillt sind . Aus der letztsonntäglichen
Niederlage Rastatts läßt sich keineswegs solgern . daß Phönix es
etwa mit einem leichten Gegner zu tun habe. Rastatt wird auf
eigenem Platze und vor gewohntem Publikum alles daran setzen ,
diesen Kampf siegreich zu bestreiten . Aber auch Phönix geht nicht
ohne berechtigt« Siegesaussichten in diesen Kampf , der allerdings
nur unter Einsatz letzter Energie und Aufopferung durch die be-
sondere Taktik der PhönixMannschaft erfochten werden kann.

Hartnäckig wird auch der Strauß in Freiburg werden , wo
V i l l i n g e n auf den F .-E . F r e i b u r g stößt . Auch hier sind
hwei durchaus gleichwertige Gegner im Gefecht , dessen Ausgang in
leder Beziehung offen ist.

Mittelbadens Kreisliga.
Am Sonrtag steigt vielleicht als wichtigstes Treffen der Kampf

zwischen Rüppurr und Mühlburg . Mühlburg ist es in den vergon-
genen Iahren kaum gelungen , einen Sieg von Rüppurr mit nach
Hause zu nehmen. Ob es wohl heuer gelingt ? Mühlburg und Rüp¬

purr sind spielstärker geworden und werden sich einen Kampf liefern,
der an Heftigkeit nichts zu wünschen übrigen lassen wird . Tridi -

tionsgemäß müßte Rüppurr gewinnen , dem Können nach dürfte
Mühlburg ein Plus haben . Im Kampf Frankonia —Beienheim
muß man Beiertheim unbedingt eine Ueberlegenheit Zusprechen,
warnen aber vor Übertreibungen . die von der Frankonenseite kom-

men könnten. Bretten —Grötzingen ist eitn- Begegnung , deren Ausgang
vom Vorteil des eigenen Platzes zu mehr als 50 Prozent abhängig
ist. Normalerweise sollte aver doch ein knapper Sieg für Grötzingen
herausspringen . Den Kampf Berghrusen - ^Knielingen halten wir für
eine ziemlich sichere Sache Berghausens . Baden —Daxlanden und

Durlach—Weingarten sind Spiele , deren Ausgang weitgehend offen
ist. Ein mit Vorsicht aufzunehmender Typ wäre im einen Falle
Daxlanden , im anderen Durlach

Handball.
Auch im Laaer der Handballer gibt es ein Ereignis , das den

sonntäglichen Betrieb über sein normales Niveau hinaushebt , die

P o k a lv o r r u n d e d e r D. S . B . mit ihren drei Spielen : B r a n-

denburg — Siiddentschlan » ( in Berlin ) , Mittel ,

deutschland — S üdoftd e utsch la nd (in Dresden) und
Westdeutschland — Norddeutschland ( in Mülheim ) ,

während Ostdeutschland spielfrei bleibt . Süddeutschland hat gegen
den vorjährigen Gewinner des Pokals in der Hochburg Berlin einen
aussichtslosen Stand .' S -ckey.

In der Silberschild - Vorrunde werden am 2. Noven«

ber noch zwei Spiele ausgetragen , nachdem die Beoeanung West-

deutschland gec' en Südostdeutschland bereits gelegentlich der Deut ,

schen Kampf 'piele in Breslau abgewickelt und vom Westen 7 :0 ge¬
wonnen wurde . Die beiden Treffen des Sonntags ' sind N -,rddeut '6>>
land gsoen SüddeutMand ( in Hannover ) und Mittel -
deutschland — Berlin (in Dresden ) . Süddeutschland ent»

sendet nach Hannover solaende Mannschaft : Senke-Frankfurt : Heu -

ser und Hausmann -Heidelberg : Peter - Heidelberg, Ha i« . - Schäfer»
Frankfurt : Horn-Heidelberg, Ullrich-Sachsenhausen, Ell -Nürnberg ,
Baudendistel -Heidelberg. von Ramdohr -München. Die Elf wird

gegen den Norden einen schweren Stand haben .
Schwimmen.

Wasserballturniere von Maqdeburq 96 und in Mühlhausen sowie
ein lokaler Klub kämpf zwischen Neptun und KSV in Karls -
ruhe bilden die wichtigsten Ereignisse.

" Billige Sdiuiie! '
Wir verkaufen einen Posten

.. . reduzierte
Kinder spangenscnuite 5 .

Gr . 27- 35 »
Damen-Spangen- und e
scijniipscnuiie Gr. 36-^2 a O ."

schwarz , braun und feinfarbig ,
sonst bedeutend höher im Preis .

Verkauf nur solange Vorrat !
Auf sämtliche andere Artikel ge-

währen wir 10 °/0 RABATT !

Ado'fWirlh& Cle.
Körnerstr . 7 . Karlsruhe . Tel . 664.

RM . 12 biS 15.—
kann jedermann täfllicB
leicht vcrl>. durch den
Berk. unl . gel . gelch .
Hausdalwnasart .Keine
Bcrs .-Zeitschrift usw.
Verlretertinncni wr
5cilbronn aes . Vorzu¬
stellen 3t . Ok ' ob . . 2—4
nachm . b . ? rnst Vsalch
& Michael MaNer.
„ftTauenfrtlfc" Ncrtr -
^ eseNsch"« . Hotel »»m
Baimenimrt . gchtlW .

! Anfragen : HeUbronn.' Frankfurterstr . 41.

Amtliche Anzeigen

Ab sofort versende freibleibend

,
la iBiniet-IfliPl-KeplEl

Ji stabile» Holzkisten, sauber und frostsicher
°krv » ckt. So Pfund Netto -Jnhalt ver Babn -
Mnahme . Ter Preis beträgt : Sorte I pro
f 'ta 17 .50, Sorte IT Kiste ( 2 .50 . Zum Per -
'" tid gelang , folgende Sorten : Kanada . Gold -
Arminen , Rambour , Reinetten : bei Sorte II
?Ulc Wtrtschaftsäpsel . Zahlreiche S. achbestel -
? » gcn unS Dankschreiben geben Zeugnis v.
deinem reellen Versand . ( $18782)

Mar Ocliminen , Obltversandbaus ,
Stauchitz j. Sa . 87 .

Mtw Zrisl»lise
K Aushilfe sofort ges.
Vorerst SamstaaS .

"
Albert Lutz .

Kaiserstratze 5.
Mädchen

f. fämtl . Hausarb . ges
Sor,usteN . m . Zeugn .
Schiibeustr . 2 St .

(» 3539454 )

torr 35033
Urteile v . Sexta bis

^uarta Nacht , -Unterr .

^ Fran »., Deutsch ,
^ them . (Ueberw . d .
bausaufgab ) . Pr . 1 .S0
stunde . Angebote unl .

' 23 an Bad . Presse.

Oflene Stellen

Allein-Berttetung
v . TranSparentplakaten
(Neuheit) , a . cig . Rech
nimg , u vergeben.
Fritz Urban . kranMirt
a. M . . Heidestraftr 19 .

(A3S5Ä)

Schirme
Burcharü

Tüchtiger
s .» ll . D .-Zrifeiir
(Mass .- u . Tanerwell )
sucht Stellung , auch
auSWSrtS Angeb. nnt

10497 an die Vad
Presse Kil . Hauvtpost/

Tüchtiger

sucht Arbeit . Adresse
erbitte unter R717 an
die Badische Presse.

Chauffeur , f . Wo-
?k>rturen ab Montag
" mieten gesucht . An-
Nbotx »crsönl . abzug.
Steitcg , 8_ i2 Uhr . *
^dterstrake 30 , part .

ZMmiden
"to Kleid 1.— Jt .
y Ansertigun «
P 6.— 7/ an .
Mvvnrrerstr . 19 .

Suche tüchtige
Vertreter

Berk v . Musikappa -
rate «. Pianos . Radio ,

övrechmaslhinen
ete., geg . Prov . Geg.
Res Kommissionslies .
Gesl . Angeb erb . u.
L57 «4a a . d . Bad . Pr .

Giirtnerlebrltng
gesucht ! Brav., intell
Jung « , mit gut . SchuU
zeugniff.. der Lust hat .
die Gärtnerei grllndl .
zu erlernen , kann sof.
unter günstig. Bedin -
gungen eintreten bei
ftrim . » ügel, Garten -
baube' r . , Rheinbischofsr
heim (Baden ) . (5637a

^eÄrlcsvertreter
h ganz Baden u . d . Pfal , für leicht abs - bb.
" duftr Mafsenoriikcl so » gel . « ichere Erist .,
ffbes stand . Eiuk . Bar,ufchus, >00 R « I . sowie
xNisatzvrämie . Bewerber , welche über ein kl.
^ ttriebskaoital verfüg . , wollen sich schristl .
Aklicn nnt . Nr . HS >0948 an die Badische
lef(e , Filiale Hanvtvost .

Leistungsfähig «

Wimm ZleWimreiiWrlk
Mt zum Vertrieb ihrer Erzeugnisse einen
Wich tüchtigen

Vertreter .
^ rren . welche gewohnt find, intensiv tätig
t' kein, sowie bei der in Krage kommenden
Mdschaft bestens eingeführt sind , wollen
vierten einreichen an : (S787a >

Sett. geeist, öanifiutj 19.

EriMassiger
Groftstnck-

arbeiter
sucht .Heimarbeit . Lohn
nach Vercinb l' ' :
erkraa. unt . ? ^ tvk>ü.?
an die Bedisibe Presse
ffiliale Sanpwost .

ESE &Sü
Schneiderin

22 Jahre , in famrt 'd).
Näharbeiten bewand .,
sucht , i:m belieb. ? in-
tritt Stellung . An^ h ^
unter Nr . .© . » , 1(»» 3
an die ?>ad >sck̂ Presse
fikiliale Hauvtpost.

<?in B -' vern'n 'i^chrn
sucht Stelle

in die Kal ' e Küche , wo
sie Nch neben der Kalt
mamscll noch besser
ausbilden kann. (Sinti
kann sofort erfolgen.
Zuschriften an

Bett « Koblanf,
V<N> rss «, (Bavern ) .
Sendtncrftr . 5 . (57^50 )

Suche auf 15. Nov.,
evtl . später Stelle
in nur g . Hause. 40 I
alt . träft . , fclbst ^nd . in
Ktiche u . HauSh., bei
filt . Ehevaar od alt .
Herrn . U ^bernehme a
Krankenpflege. Gute
Zeuan » . k̂ mvlebl st .
zu Dienst. O«fer' . » nt
?l576Sa an B . Presse.

Solides Mädchen
sucht ver sof . Stellung
Schlost ^ lat? 7 bei *

Drerler .
AnstNndloeS lolidrS

Mädchen
sucht Stelle als Bebte «
nitn « od Büfettfräu¬
lein nur in Karlsr .
od . Umg Gute Zeug -
Nisse vorband . Oss . u.
H . r . 1094^ a . d . Bad .
Presse Kil . Hauvivost .

MiiMen
da » kochen und nähen
kann , sncht Stellung
, . 1. Nov . Angeb . unt .
B . 3 . 10950 a . d Vad .

resse Sil . Hauvivust .

Der Stadtrat hier bat die Abänderung und
Neufeststellung von Baufluchten im Gebiet
des ehemaligen Gottesauer Exerzierplatzes
beantragt ( 14 (56)

? as Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
14 Tage lang , vom Tag der Bekanntmachung
an . aus der Kanzlei lies städtischen Tiefbau -
amts zur Einsicht aufliegt .

Einivendnngcii gegen die beabsichtigte An-
läge find spätestens bis 15. November 1930
bei AuSschluhvermeiden geltend zu machen .

Karlsruhe den LI . Oktober 1930.
Badisches Bezirksamt II .

O .-Z . 62.

MellMMSlM.
den Erweiterungsbau des Pbnükal .

Ehem . Instituts der Universität Kreibur !
i . B , werde» folgende Arbeite » öffentlil
vergeben : (5728a

Glaserarbeite « (Schiebefenster ) .
Elektrisch« A « !a«eu und
Rolladeulieferuug .
Angebotsvordrucke werden ab Montag , den

3. November 1930. im Zimmer 22 . Lening ,
ftr . 13 , ausgegeben , woselbst Pläne und Be
dinaungen eingesehen werden können .

Versand nach auswärts eisolgt nicht .
Die Angebote sind verschlossen , vostsrei umd

mit entsprechender Aufschrift versehen , bis
Mittwoch , den 12. November , vorm . 10 Uhr ,
hier einzureichen, zu welcher Zeit die Oeff-
nun « und Verlesung der Angebote in An-
Wesenheit der erschienenen Bieter erfolgt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . Der Bieter ist vis
zum Ablauf dieser Frist an fein Angebot
gebunden .

Bad . Bezirksbauami Frelvurg .

SIMM' und fliiüüo!]'
vnsleiMW

aus trem Stadtwald Landau i. d . Pfalz .
Borverkauf von noch nicht gefälltem Material .

Am Montag , den 10 . November 1930. vor-
mittags 10!4 Uhr zu Landau im Hotel Geist,
Kirchstr. Nr . 2 , versteigert die Stadl Landau
aus ihrem Stadlwalde den voraussichtlichen
Ansall nachbezeichneter Hölzer des Korstwirt -
schastsjahres >981 :
etwa 270 Km . buchen Stämme I f , II f . III f .

IV k und Vk Kl . (5718a )
.. 320 Km. buchen Stämme III . mit VI . Kl .
„ 140 Km . buchen Schwellen I . u . II . Kl.
„ 10 Km . eichen Stämme VI . Kl .
„ 14 Km. eichen Schwellen I . u . II . Kl.
„ 28 Km. eichen Grubenstammholz .

24 Km. liefern Weichenschwellcn
„ 51 Km. tiefem Schwellen I . u . II . Kl.
„ 4» Fm . Kistenholz I . und II . Kl.
„ 46t >Km . Nadelgrubenlangholz
„ 90 Km . Nadelgrubenkurzholz .
Loseinteilungen unentgeltlich durch

Bürgermeisteramt Landau i. d . Pf .

ZM-vermAlm.
Die Gemeinde Au am Rhein vervachtet am

Montag , den 8. November >980. nachmittags
4 Uhr , aus tem Rathaus dafelbst die Aus -
Übung der Jagd aus 6 Jahre zu einem
Jagdbezirk mit 1325 Hektar , darunter 400
Hektar Wald . (K60iia)

Als Steigerer werden nur solche Personen
zugelassen, welche im Besitze eines Jagdvasscs
sind , oder durch ein bezirksamtliches Zeugnis
ten Nachweis erbringen , das, gegen die Er
teiluna eines solchen nichts im Wege steht .

A« am Rh« !« , den 20 . Oktober 1930.
Der Gemeinderat .Merz .

L u m v v . Ratschr.

Jagd-Verpachtung .
Nachdem bei der am 20 Oktober ds . Js .

»attgefundenen hiesigen gagtversteigernng tür
den III . Jagdbezirk der gemeindcrätliche An -
chlag nichi erreicht worden ist wurde Tag -
ahrt zur abermaligen Versteigerung des

Jagdbezirk III . bestehend in 505 Hektar und
zwar 419 Hektar Acker , und Wiesenseld. sowie

0 Hek .ar Dammwald , aus Moni «« , den 8 .
liovember 1980. nachmittags 2 Uhr . in den

hiesigen !>tathaussaal anberaumt , wozu Steige -
rungsliebhaber eingeladen sind .

Als Bieter werden nur solche Personen zu -
gelassen, welche sich in, Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Verwaltungsbehörde
(Bezirksamt ) nachweisen, das, gegen die Er -
teilung eines Jagdpasses kein Bedenken ob-
waltet

Der Entwurf des ^ agdoachtverirags liegt
von heute an bis »ur Steigerungstagfahrt
auf dem hiesigen Ratbaule »ur Einsichtnahme
durch die Beteiligten auf . (5706 )

Durmersheim den 25 . Oktober 1930.
Der Gemeiuderat

E n d e r l e .« reifet . Ratschr.

Vür \ /
WIR ERBTTEN IHR URTEIL !

Jahrelange Versuche und Prüfungen aller
bestehenden Systeme gingen der Herstel - j
lung des vollkommenen Osmia - Supra - Hal -

ters voraus . Hunderttausende begeisterte
Anhänger benützen heute denOsmia - Supra
als selbstverständliches tägliches Schreib¬

gerät . Aber Sie sollen sich selbst ein Urteil
bilden Der deutsche sachverständige Händler erklärt

Ihnen gerne die bahnbrechenden Verbesse¬
rungen und Vorzüge des O . S . gegenüber
allen anderen Marken :
Vereinfachtes neues Füllsystem . Die
dauerhafte Goldfeder mit der wert¬
vollen Osmiumspitze für jede Hand
mit 25 - jähriger Garantie . Die größte
Sicherheit gegen das Ausfließen der
Tinte . Kein Klecksen . Kein Zerbrechen
bei normalem Gebrauch .

MINOR
17 . 50 ,

RM

2 5 JIA H RE GAR AN II
, NORfAAiX / extra \

Der Händler verkauft Ihnen lieber

00 *; ni ( 97 den deutschen Osmia - Supra .— Er
1

Dw / V RM J weiß , daß er Ihnen dient .
RM / \ K/A

i SOWIE OIE HERRLICHE LUXUSSERIE
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffsZei tung
Deutschlands Wirtschaftslage im Licht englischer Kritik.

•AWittÄais 'M ! i« asr ss -«I I m i1 n /* rt t* ♦ »t <Tv«i . . H J. I . ^ . . . .. \ : . v .? -
Presse" ,!

m i . i r Ä . iVr « iimiaren «nuncvflii IN Benin iiver o >«
0JcVf t JrtÄf ? r. mil <, * ■« ■& ? w nr ' " / u t f rti 1 ii it ö nur . bcr Die oeutfdien
tuifn J» t «ri J ? i n (r> 'VSP betrachtet und gerade deshalb Beach-

Verfaster zeichnen der HandelKberaLr der Bot -imait ^ W ^ ü e l w a l l und ihr Handelslekretär R . P , ff . Edward s .\ e . al Ine meine Konjunktur toiri als Fortdauer jener Pe -« <
[4

®
,

nd" 11i- eller It « wachsender . ArveitAoNÄkeit. finanzieller
6I « K $ >vSO fe

'
," $ ! , f£ Sekenmeichnet . die 192 « eiiiietot « . Tie

fcVtlLS! si >!$ Jutifmlanoi habe angÄalt « n . M«br deutsche Schisseeinen grvnen Anteil » n den
<? ' : ^ i6 ' c . modernisier «! und reornamfierte deutsche

Handels oJ f̂jin̂ qrifleu
Ut" * l' ntie der Konjunktur die ftliit de»

? B « h l n g II n g « n am Kapitalmarkt werden wesentlich
der ^ ll ist . ss mlrbjit .

andelo a !>fznsgngen .
• J -1 ? «

.,
«
$ T « rkt „ werden wej

. .! DentschlapiM ld stir die Abtraanna der Berpsltchtuiigci , an lem J
^ ^ ^ ^ ^ristwe ^ a

^
län^ ftiie Kreditc . be«»ilf «7

^
Wabrlcheiw

>l«m lieae
als an

in alle»,
Geldes

8« ' - r ? btraauna der Verpfltcrtuttaen an das Aus « '
r Ma «e laMfrlstme . ausländisch « Kredite benötige . Wasrifr >S m 4 fl $ r! -Äc Ie£l?ch LM weniger , als allgemein anaen

Ü» „ » sE 11 f
irt11 öLl" « jet Bereits beträchtlich, und das Problem& &e c wirksamen Verwendung der verfiigbaren Mittel

Shlrn ^ ^ ill durchs Kredit .nisnatime im Ausland , Wie iivutlvCrtt mir Ifrytiî Tfw ■>•
« .v-er
Läno
aus?
den

erfl
fit?w S? "m'iV'VÄUL, . *" v% i ' 1" "gw »wo nre im Ausrano . Wie IN alten

. würden grone Summen Geld «»
den » Ä - !" !? ^war schal,ungsweis« 5- 8 Mlliar -
dann bestell » sii? Sil ' ' fdw6lv um diese Beiraa « znrückzn, «h«n.
Na ^me bei anbeven ein gerinzer Zwang , ur Kreditaus .

'
ob ein « Wieder -

. - ■ > W, : « znr Belebungi früheren Jahren tiifiren würde . Es fieifitveniiabar werden , werden sie sür die Kon-ristiger « coulden, kür den Dienst auf An»niedrigerer Zinssätze und für die Ab-Itlif mrtVAKVI .\ liv Siit ••• >. ■.

der deutschen wlv I
darüber : ..Wenn neue Gelder ocwlidieruna schwebender, fuMfrift
{elften, für bU Kynvertieruna ü" .. ^r « iw iui « « nu -
itT .Hß? !>el>lbetraaen bennkt werden , i>ur die i> ina »nieruna indu¬striell ->r Auktraac wi ^d dabei nichts eriibrtat .
. Ein ernsteres Hilldernis fiir eine schnell - Erbolnna von der berrsck»en-den Krise . siebt der Bericht in dem Zustand der öffentlichenBedarf der öffentlicuen Körverschasten. öie durch!kvannt wurden und endlich bestreb» mar >' n , die er-„ r.u 1» =V.t ftrcit wett üit inachen . *■—

Pruck . . ... . . .
Vereinigten Ztaa .

t aums Mi 'Ji ^ D« r Bedarf Jiden Geldliberslufi anaesvannt wi»wunaene llntritiakeit voy I » Ä ,smen Geldmarkt unter einen unaeneuer ^imen T>rut? aeuellt .!?L' Daun verMotz sich der laMristsae Markt der Bereinigten Staa -
^ n neuen Emissionen und eine dauernde kritische Vage setzt« «in . da >rmdiese Zeit die ansgenommencn Vervflichtnnaen beizeiten das normaleEinkommen liberstleaen .Der Bericht streift dann . ein weniaer frerindliches Kavttel . indem er° " k. die wachsenden I it » e ft i e r u n a e n a u s l a n d i s » e n K a v i -^5.! . i r*

s<l " ' f 4 e tt Wirtschaft binweist . Die k>älle . wie
5n°

d
'

Ti ^ .?e
"

s ! dö " Ä'
- v^

»
W «.f

^
d. r

' Nr . tisb
SKÄ "

« .KÄSl A ^ Mt und ein«
01

UÄS

f & & Stö !.l & l « ^ n Industrien untersuchter ?

Romanenftteaen ist

3 «
"

EW ^ l^
'
d^ »

«
'
n
°

a? '
.7

'
cĥ d

a
t T,fkTn

n ST ^ iWi b . lan .
<ÄÄS* t. " ? ® k er? Berich! äufuTft nnaiinstia für Enaland ^ cr (irnnrt .u&erfchiiifi im Betraae von -HO lßs (Xio RM . , u Gunsten Deutschlandsbab« , !ch wabrend dr«t«r Jabr « mit lallenden Preisen m?b? ls verdovv

'
lt

l) s8 Linoleum - Kommunique .
Zuin ^ GeschiiftSaana im Linolenm -Konzern teilt die Verwaltung derDennclie ? inoleumwerkc AG, . Bictiaheiin . mü . daft der II m s a tz der Werkein Deutichlaud ulid auch in Hollaiid unter der Eiiiwirknnq der Weltwirtschattskrjse emen a e w i s s e n N it ck a a n a ersabren bat , Daaeaen sind dieUmsätze bei den Werken in Frankreich . Schweden und der Fchweu » eiieu -" leitieoeu . Der llnilatzriitll .au >> Im G« samtkon,!ern beträft»t gegenüber de,n Vorjahru n g v o n Werken bedeutet lediglich «ine Rationali -

Wer dem BorsaSr gestiegen ,bis
^

ute
^ .» . ProzentG t i l l e g u ii a v o n Werken bedeutet lediglich «inerunaSniamiabm « zwecks Sebun « der ilteiitabilitäi Die seitder Zniammenarbeit im Konzern durlpaesübrten technische » und ?abr . . mMeli Perbesserungen ermöglichen den Deutschen Änoleiimwerken die

fün > Jahren
n . mlatort -

<2 eft I i e 6 u ii g v o h vier ,V a b r i t e n . ohne baß eine Reduktion ihrerfrüheren » avazitat eintritt , nnd aewäbrleisten q-an , wekentliche Ersvarnisse .SIL ? * ^ » ft ' e « ' Abschreibungen aus die stillgelegten Werke vorzunehmen ,find die Werke Köventck bei Berlin und Delmenhorst vrnsa mii-n schatzun « Sweisen lü Prozent der früheren <>>esamtkava?itiit dei" eiM ' ' ^ ' ~ ~ ~~ '
Bisher
zusammen sch
Deutsch? « Li ,eutscheu LinöleümweVte

"
sttlla «

'
leät

"
wordcn ^ M «

"
S «ill

'
camla der Werk «arimil

^
noau nnd Veltcu ^ ^ .̂ M , mit

^ ichütüin ^ i-ieise « leichsalls iz Proder SavazltLt wäre durchaus möglich , iii aber aus sozialen»den zuriickacstcll ». D^e Durchiiibrung dieses Proärammv würde denichon leit langeni gehegten Plan verwirklichen , die Produktion In Deutsch¬land an zwet -riellen zu konzentrieren , nämlich in den besden neuerdingsverbundenen Werten Delmenborst Anker - Marke nnd Delmenhorst Zchlüssel-marke , wwie in dem grosen Werke Bietigheim «Württembergl j î« Ber -kur»ung der Arbeitszeit bedeutet lediglich eine soziale Matznabme Im«Kinne oer Arbeitsst reckung p
i

ipter

. „? W "Vi iast ■> Mill RM übersteigen . Daneben hat der Kon-zern aus eigenen Mitteln ?er T . A . N ^moi e du Linoleum «Sarlino »,« i» /Ü al - ä" 1-. 4?ir im Hinbliek au ! die in amfteigendeiVint« begvntene induitrielle Entwicklung diel '
Bedenken Änlah gibt Bankkredite bat dieii omnien. M

inblick auf die in autsteigendereses Unternebmens zu ternerlet
» arlino nicht in Anton,ch ge-

j , " {■" Ml ? » der du riäbniVen~
A >/9fiedYi

"iin «
"

erworberi '
1
U

jutn
„ buchinahigrr Eniwenungen dieie» Engagements , infolge von

Kroinmenie , ans
AnSgleich buchw ., ,
Kursrückgängen , sj en dem Konzern Rcser -ven zrir Ber ' ugung ,

Zellstoff Waldhof voll beschäftigt
Di « Verwaltuni d«r Zell-stoffabrik AG , bestätigt nns a» t

.'jum kleinen Teil werde aus ^ aaer gearbeitet Die gut beschäftigte Kunst-feröetiini»u,trie babe bisher das benötigte Robmalerial voll abgenomm --» .Der Druck, unter dein die Aktie» der Zellstoiiabrik Waldboi leiden , find«keine Berechtigung in der inneren Sage des Untern «bi» «nS . lieber dieDtvidende des Ende l !M ablaufenden Geschäftsjahres will manAngaben noch nicht machen, da die « ilanzsitzuiia gewöhnlich erst End «Avru itattfino « t . ES ivirö daraus htugewieleii , das, die vom Kreuaer »« on»eru herzustellende neue Zellstoisabrik die Svenska Ecllnwse A .-B . ein«.1? aJ r p n Kltftoffnt % k fein wird fo daß die von Waldiwf betrieben « Pro -duktion Nicki betroisen werde Vermutungen , dak Wal» hos an d- r unter

kunz akut w« rd«i, Dies « Beschlüsse WIlen
'

nächsten Woche ratifiziert werden .
Brown Boweri , Mannheim .

. Die Verwaltung der Brown . Bovert u . Co. Mannkeim nimmt ,wie unser Mannlielmer Vertreter draktet . zn den verschiedenen Gerücktenbeute wie solgt Stelluu « :
», lei' ten Zclt sind in der Press« vielfach stch widcrsvrechenderNachrichten über unser Unternehmen erschienen, iodai, uns ein « Ricktia-stellung geboten erscheint. Einer,eltS wuri «n Masieilentlassiinaen vonAnaeüellten anaekundigt , andercrleits war von grofte» Aufträgen und
« US » » .

« « « !
' » & £ W ? Krm i &genommen baben i,n Vergleich , nr .lahl unserer Beamten verickwindendsind . Weiter « Kündigungen sind , vorerst nicht beabstchttgt.

ver,mar,r ausgevragt und wie bei anderen unternelimung « »» >e Votwendigkeit der Prodnktiviiskpstensenknna in den Border -arund aerückt. Wir werden dieser Situation , nicht durch EntlassungenRechnung trafen , sondern zunächst durch Arbeits,etth « rabletzu !ta b« t ent-sprechender Gehaltssenkung .
Lin neuer IextiIl <on?ern in Bayern .

,„ «net Stille und unter denkbar schwierigsten Wirtlchaftsverhält .niffen der letzten 10 Iabre hat sich in B a « e r n ein neuer T « r t i l.". .fJ , a » N e 6 !• » ' ■ der ftfton jetzt eine Sonderstellung in der deutschen
^ ertilindustUe einnimmt , Es tiandelt sich um die ->irma WebwarenJosef Witt in Weiden , die als Gnindstock ,u dem nch rasch ausbauendeniVabrikationsblock die »> irma « . « aaltrank . Baumwollweberei in Helm-brechts. erwarb worauf der Erwerb der !>irma I . G . Pitroff in Schwar -»erMich g . W . . der Ltechanilchen Weberei Zelbitz . Landmann u . Hellwigin Selviv . und der Weberei ftntz Böfmer in Rotichau bei Reichenback imBoatland folgte . Nunmehr stehen Verhandlungen wegen lieberttab med er W e be r e i Sonthofen A .- G . in Sonthofen ?ur , vordem Abschluß. Durch den Erwerb einer Spinnerei i» Merane mit ca.

M 000 « vindeln Ist die stirma auch im Garnbe ^ ug teilweise unabhängigSie verfiiat über insaeiamt 17U0 Webstühle , die zum Teil in Dvvpel -schichten lausen .
SS

Bäuerisch « Hypothek « » - und W «chl«lbank . MLnche » . In der Ans .slchtsratssitzuiia wurde der Abschluk fiir das 1. Semester des laufendenAabres vorgelegt . Geschäktsaang und Eraebnisic berechtiaen die Äer ,waltung zu der Erwartung die gleich « Dividende wie im Vor -" bw (10 Prozents in AuSlicht nehmen '' •" J '
)Iltfi vorbehalten — aufteraewölinuche 8Wcitpt « Berkchlcchtcrnna d«r Vaac der Pirmas - nser SchuhindnftrI « .Die Wirtschaftslage in der Pirmasenser Schuhinduitrie hat sich in derBerichtswoch« weiter verschlechtert. Zu arösiereii Entlassungen ist es iednchnicht , gekommen, Infolge Ausbleibens von Aufträgen mufcte sich aber

WWW _ -- . - Erwartl . . . .,, MW , ,mbre, 110 Prozents »u Aussicht nehmen zu können , wenn nicht

Dtz .
« HWWWWWWWWWVein Teil der noch voll arbeitenden Betrieb « entscklteken. Kurzarbeit et »

„ ^ T- iinen . I M >aufteraewölinliche Verhältnisse eintreten ,der Pir «

znfiihren . In Schuhfachkreisen rechnet man aber mit einer Vesseriin« de >-Taae durch das Wiedereinsetzen , des Wethnachtsaescvästs. Aus dem Be -zirk Pirmalens fonntn eigentlich z. Zt , nur noch die Orte Hauenstein

AG . für pharmazeutisch« Bedarfsartikel vorm G«oi « . Wenderoth J !
ei . hn der o . GP wnrde der bekannte Ablchln^ mit wieber 7 i >roze >»

. vit>end« einstimmig genehmigt , lieber die Aussichten des lanfendcN
ayreS wnrde berichtet, dai! es nuter der von der Regierung erlaisene»

. . Otverordnung bezüglich des von den Versicherten zu zahlenden Arznei?
kopenanteil «! zu leiden habe , da die ^ nlandsailstrage dadurch zur >>» '
geblieben seien : die Verordnnna hätte sich nach den bisher gemachtentabruiigen außerordentlich ungünstig aus den Umsatz der Apotheken e.M'
gewirkt ,

und Heltersberg von einem verhältnismähia zusriedenstellendeu Gesckästberichten, in allen anderen Schuhiudustrieu ist das Geschäft mehr oderwen 'wer . aroftei! xchwankunaeu unterworfen .vondon «r Goldvreis . Der Londoner tvoldvreiS gemäsi VerordnungDurclnühruna des G«sen« s üb«r wertibestäiidiae Hnvotbeken beträgt
£to6er für eine Unze KeingoU W Ib ü b . für ein Gramm

zur
vom 29 . Oktober sür ein ,Keinaold demnach SS.7S73 penee.

erhöht . Die Aussichten werde« als nngcwik bezeichnet , allerdings J »$ z
sich das Ervortgefchüft in den letzten Monaten enreultcherweiie veii«'
gestaltet .

Ä «ik—Sk- u AG . . Dr «Sd«n — Wieder « Prozent ,» «rwarten .Gesellschaft, die mit dem SV. September ihr Geschastsiahr ichliekst, hat
abgelaufenen Geschäftsjahr 1950/30 befriedigend gearbeitet Für den a»
riugereu Inlandsabsatz lief; sich ein Ausgleich im Exportgeschäft erziele?:
Soweit sich nach d« n bisherigen Ergebnissen ichon etwas sagen läht,iit m >>
der gleichen Dividende wie im Voriabre (6 Prozent auf 15 Dtill . RM l
rechnen. .

Hackeihal-Drabt - nnd Kah«l-M«rke R .-G . in Hannover . In der 21%sichtsratssitzuna wurde die Lag« der Gesellschaft belvrocken, wobei «J*R ü ck g a N g der Umsätze gegenüber dem Boriabr ^ sestgeitelt wu» --
Kur .̂ eit läkt sick noch nicht übersehen , wie sick das Ergebnis des &nfchäftsjahres gestalte» wird . Die Verwaltung legt Wert daraus, .mals zu erklären , das! sie den verschiedenen letzthin erfolgten VeröpeNHlickungen über die Gesellschaft völlig fernsteht . (1929 : 8 Proz «n !
»ende auf g.z Mill . RM . Aktienkapital ) .

Frankfurter Abendbörse.
ffrankfnrt .der Berliner

ftimnlieren .

ct . 80 Qkt lEiaenbericht . I Der Ausfall der Abstimmung , nr Metallindustrie , zu Gunsten des Streikabbruches , konnte
... Daneben beruhigte auch die Waldhoferklärung , wenn sie auch

noch keine Erboluna des Kurie ? berbeisiibrt «. Kaldbof - Akti«« wurden un -veränden zum Berliner Schluf! achandelt . starb « « zu Beginn % Prozent
fhöber

. im Verlaufe aber leicht nachgebend Deutsch« Linoleum zu Berlinerchlufiknrsen gesucht Bankaktien waren v* bis % Prozent höher . Vonunstseidenw «rt« n Aku % Prozent abgeschwächt Die Börse zeigt« im Ver»laufe stilles Geschäft. Karben schlössen 142 .5 Prozent .Anleiben : Altbesitz 54 37 , Neubesitz R.iiO, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .2"
Bankaktien ; Allg Dt . Kreditanstalt W .zj.', . Bau Hup,- und Wechselbank120 , Berliner vandelsges . 132,5, , Kommerz- nnd Privatbank 118 .25 . Darm -städter und Ztationalbank 154.75. DD .-Bank 114 , Dresdner Bank 113 75 .Berawerks -Aktien ; Buderus 53,75 , Geilenkirchen Ol , HarpenKaliwerke AscherSlebe» 104 5 . Westcregeln 107 , Klöcknerwerk« 70,5 , Mannes -mannröhren 73,5 , ivianSfeldor Bergbau 40 , Phönix Bergb L7 .V. Rhein .Brannkohle 170 . Rhein -Stabl A>,5 , Ber , Stanlwerke 70,TranSpvrtivert « : Hamb , Amerik . Paket ». 77,5 . Nordd Aond 77.B2 .~ üg — — — 70, £ t Jg. — - — —

118.3 . J .Ä .-ftarben 142.5. Kelten und Guilleaum « 0g . Gesfür «l 127.25,■̂ottMffimwt Tb . 44.25, Holzmann 80. Junghans G«br 25 .5 . Lahmeyer 147,Neiallllaes . 85.S . Rütgerswerke 50 .5 , Siemen « und » alsk « 182 , knür ." "
a 52^». Zellstoff «HÄcffenbuni 88 . Zellstoff~ ief . Gotha 80, Wang und Sreotag

Wabdbof 107.5 .
Pariser Börse.

Anleihen
t frz . Rte .
5 do . 15/16
3 do . 17
t do . 18
ö do . 20
6 do . 27

WTB . Paris , 30 . Oktober . ( Funkspruch .)
Sehlulikurse in Francs Je Stllck :

29 . 10. "0 . 10
6) 86 .80 86 .30
6) 11,1 7B 1115
6) 10 ' 101,90
6) 9970 99 .52
( i 103 - "

. .03 20 10 j 15
6) 102 . 25 102 . 50

Tarmlnmarm:
4qu .d Franc 1) 210 TS 209 00
, Nat .Cr4d . 3) 1387 1430
. de Paris 3) - 2475
. Union 3) 1525 1488

Cpt .Lyon - Alfi ) $ .r>4 850
Jf ^d Comm . 3) 1260 1251
. Lyonn . 3i 27/0 2700
, Mobilier 3) 73 - 725iuez -Kanal 5) 16 85 163 <

Ch . il. F . Est 3) 1114 1117
jo . Lyon 3) 1571 1578do . Midi 5) 1229 1233
jo . Nord 4) 2200 2210
io . Orlian « 3) 1401 1405

2J . 10. 3J . 10
Mitropolit . 5) 1242 1230. .

Efe
'
ct . Pari « 5) 15 ? 0 lf §

Oistr .d ' El . 5) 2605 25
Cie .G6n .Ei . 3) 2920 236 .EnElLitM6d3i 1301 lt95 En .EI .Ctr .
<1o du Nord 51 966 963 Enlndstr .
Thoms Hst . 3) 686 678 Est Lum .
Courritres ti) 1260 1226 Forc . Mot .
Uns 6 ) 1029 1015 H.- Rh .
Kuhlmann 5) 722 710 Ind . Elec .
Phos Gafsa 6 ) 7i0 707

~
Chare .Rtun .3) 562 555
C . Transall . 2) 619 615
Air Liq . 6) 1335 1306
Citroen B 3) 670 665
PeuReot 3) 537 504
Un .Europ 3) 1390 1360
Kusse Cs . 3) 610 52o
4TUrk .un . 3) 4b7ö 4560
!> (io . 14 3i 3430 33C0

3) 400 394
» io 9i 3835 3810

Nennwert der Stücke : 1 ) 1000 Kr .. L, 600 Fr . . 8 ) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr . . B) 260Fr . , 6 ) 100 Fr . . 7 ) 800 Fr - 8 > 100 Bei * Fr . 8 » S Pfd . SlerL . 10 ) 200 Fr .

Wa (. I
Klo Ti

KassamarKt : 29 10 so . 10.
Soc .Gn .Als 3) 1375 137 !
Appl .lndust.6)

lect

3) 1120 1125
3) 1100 1110

Dollf . Miee 3) 8600 8 § 25
Ac . Longwy 3) 159
Ac. Marine 3) 110
Den . Anzln 3) 244 Xj - -
Creusot 4) 1960 1950
Soie Ar « . 6) 5375 5101
Mess . Maril . 5 ) 201 200
Gr . Moul

Paris 10) , 189 187
Harpener 71 3200 3190

+ exel
Dividende

Newyorker Börse .
WTB . Newvork . 30. Oktober . (Iuakioruck . )Die (f-ncttenSOr -fc »einte beut« , nm Gewinn bei Äcrkebrs ein schwa¬ches Aussehen , stahl - , Insuftri «- , Eiienbaiiu - . CbeMe - und L«lw «rt« .lowle Pnblie lltilities . die Anteil « von ^ eranüannasiinternehmnnaenund von Telephon - und Tclearaplien - Gescllschaften l-aaen Kreits anfangsbiß 2 Dollar nnter dem Portagsschlnk , An« im Herlauf feyte fid> derRnciaana »ort und auf Abgaben der Baisiiers senkte sich das » nrsniveauallgemein um 1—3 Dollar . Mitbestimmend für die rütiläufiae Tenbemwar die anhaltend matte P « ranlagnng oeu'chiedener « ve ^ialbaiier «. Gai »besonders starke Nnckaange hatten dte Aktien von tKetränkefabriken auf -»uweiseu . von denen l/oen Cola 13 Dollar verloren . Angeblich erwartet «man fiir das Unternehmen einen »iiickgana der Einnahmen für den Aufl .da » der fseldiua für die Rüctkehk »uc erlaubten Bierbrauerei erfolgreichfein JuUtt

Das Geschäft bewegte sich in engen Ären »e » und dl« Abwärtsbew «gun«kam auch nachmittags nicht zum « liuiianv . '̂ ic niiabhaiigigen Stghlvavier «wurden durch nngünstig lautende Sinnahmeausweik « für das dritte Quar -tal beetiiflutzt. In der letzten Börsenstnnt >« trat nnr oorüb «' gehend ein«leichte Erholiln « nm 1—2 Dollar ein , als an einigen MaikigeoietenDeckungen vorgenommen wurden Zväter aab ^n die Kurie wieder allgemeinnach , (o das , die Börs « in schwacher Haltung schloh Am BontS -markt fiel beute die B » n n a a n l e i h e dürch feste Haltung auf . DieseAnnvartsbewegung , die bis »u einem Kursstand von »n Prozent sich rte,gab d« u, Markt das Gevrtig «, Die Newnorker BundeSrel «rveba,ik lies! auchheut« ihren Diskpntsav «nv«riindert . Tagesoeld 2 Prosent . im Areiverkehr1 Pr « ent . *

HsmburZer ^ srenmsrkt .
Hamburg . 80. Oktober . <D« ntsch«r Kursfnak >
M n Äiäikteii liegen heut« keinerlei Anregun -

Ab ^uasgcschüft. , Bluerole . neuelieb«11 und notiert « für lch vi n -

Reis : Bon den ^ J WM . ..aen vor . Am Platz herrscht mittleresErnte , konnte heut« leicht im Preise am—
y lll *

WWWmende Partien 11 Dollar cts . . und ver Okt .-Noo . 9.10 Dollar cif. Di «übrigen Artikel im Preise niiveriindert .
, , Bau ni. w ° l l e : « tetig , Acheric. Universal Standard Middli ialoko 12,4i, Dollarcents »er 16 . Cftinötlche Baumwolle : Rin« «omra stand I3.60 Vene« »er Ib .. Bremen Klausel IX 4.40 pcitce per lb.
^ nd« Hgttitna der Käufer , titfiecfillchc Äriftn &c fteinfotn>s 714 Ib. . i/o . per N ov . -D« . 7/S >.^— 7,9 sh und deutscher 5»to 7/1S4—-7/214 fb. Auch der Terminmarkt »etat« stetige

Ter

loko
rirbiaem

. . . - hm . per >l zelAt« , bcnt« .ste ^tae . Tcii.den, bei abwar .
Kriltall »uck«r,Haltnua bei

eröffnete b«ute mit 14—Äliegen bente nickt vor
Lokoware unveränderteÄiarkt - und PrdSIi

oer
He Gewaschene KaskeeS : haben unverander ' « Markt - uud Preis ! -

"
e? cd m a l z : ft-est Americ . « l«amlard 28« D.' llar trank . Purelard4 Kiste» 2o Kilo netto diverse « tandardmarken 30H.—30% Dollarfrans , vamburaer « ckmal , in Dritteltonnen . Marke . .Kreü, " . S3 ^ Dol -lar tranl .

Gewürz « : Während weiter Pfeffer auf spekulativ « Abgaben >n-
Preii « »nrückaiua . konnte schwarzer Pfeffer Im Prelle anziehen . AuchTellncherrn wnrde zn steigenden Preisen umaeient , Weiher Miintock-
psesser meiner Bataviamuntokvfcffer ?37. schwarzer ^ umvoug 160.fchwanschwarzer Siugapore ohne Angebot , Tellncherrn l »8 . Piment 120, nndNelken Sansibar 320 NM . ver 100 Kilo . Die übrigen Zlrtikel blieben imPreis « bente nnveränd «rt .

Allgäuer Butter - und Käse - Börse .
Kanfbenrcn . 30. Okt . (Eigener Drahtbericht . » Molk « reibntter 1 .17bis 1.23 ( 1.17—1.23 ) . Marktlage unverändert .

Ketta«balt . grün « War « 3C
Preise sind Erzeugerpreis «
Verpackung für 1 Psnnd .

Sonstige Märkte
Oberkirch. 29 . Okt . Obftarofimartt . (Prelle per Pfund ).bis 31 . Köchbirnen 14— 16 . Kastanien 20 , »füffe 4» Psg.Radolfzell . 2». Okt . Obstmarkt . Es wiirden zirka 70 Ktr . Tafelobstnnd 40 Zentner Moftobft zugeführt . Tafelobst iÄepfel ) kosteten l ."> bis60 Pfg . (Birnen ) 65 nnd 70 Pia . per Kg . Mi den Doppelzentner Most-abst wnrden 20 RM . bezahlt,
London , 30 . Okt . (Drahtbericht . ) Metall « . Schlust . Kupfer : Ten -d« nz fest : Standard per Kaste 43 %— % . Standard 3 Mon .,t « 43%—m .Standard S «ttl . Preis 43%. Elektrolyt 4414 —l .j ' i , best telectiiS 4 3̂54—45 ,Elektrowirebarz 45>4 , Kinn : Tendenz stetig : Standard per Kane 1 ' -bis %. Standard 3 Monat « 120% —% , Standard Seitl . Preis 118% . Banka

J24W . Stroits 124. Blei : Tenden , stetig: aiisländ . vrom " t 15 % . aus -ländlich entst . Sichten 15 % . ausländ , Zettl , Preis 15 % . 8 t n f : Ten¬denz fest : gewdhnl . promvt l4% , gewöbnl , entft . Sichten 15 '̂ . gewühnl .Settl . Breis 14,% . Quecksilber 22%. Wouramcrz 18V».

^ 11. -'.". Dimnuuiiei : i .irMarktlage : unverändert . Weichkäse mit 20 Prozente .30—32 (30—32j . Marktlage : unverändert . Die
ceis« ab Lager »der Station des Erzeugers ohne

A «pf «l 22

Vom deutschen Weinmarkt
Die badischen Hochlagen und die Spätlasen an Mosel und Saaf
gleichfalls vor dem Ende der Lese / Verkaufsabschlüsse In Baded
aui „Basis des Marktpreises" / Weluhandel ruhig , zum Tef

schleppend .
Aus Mannb « Im . SO. Oktober , wird uns ««schrieben:

gut bezeichnet, analita . .eine Knnaihme ersabren
110 Grab nach Lechsle .
'an ein « 9 !eih

heim wnrden
bis zu 130 Grab

geiamt« H« rbit «rgebutS wird menaenm .intg als ic«?itiv haben die Mvstgewichtc in der letzten Seil no®
en und bewegen sich durchschnittlich zwischen 80 un«
le . Dast der Wein gut wird , geht daraus besvor'je von Grostaütern wieder Auslesen machen. In DlMostgewtcht« von HO— 125 Grao . In einem Einzelfallrab nach OechSl« aemeksen . Im Geingeickäkt i

gekelterten" bezablt :
ziemlich rubia geb . . m . .letzter Zeit an o« r Mitt «lbaards SZö-^SM . . . . . , . .40 Liter in Her Gegend von RuvvertLbera 17,00—18 .00. Kallstadt . Unfl 'stein unS Sönigsbach 17L0— 18,00 . Deidesheim 20,00 , Wacheiibeim u »S

17.00—20.00 . in ^ ^ Ncustadter Geaen^

« rvor-
clde >' '
foa J J■ vo

oft ivurden '»
ü.r die Logel

llstadt, llnM
ftorit Ii
l « rta

rubia geblieben . iÄir die 1RI0 Li~ *
hsuc . gezahlt :
-a 17 .00—18 .1
sbcim 20.00.
d 15 .00— 17.01,zielte dte Vogel Most 14 .50—16.00 NM . Tie dortigen Rotw ^lÄ

.find größtenteils verkauft , wobei die 1000 Liter mit 225— ' w

. fcjren Hauvt «
sich geht. Da?

KM . bezahlt wurden .In Baden ist die Lei« beendet bis auf
lese jetzt gegen Ende Oktober und Anfana N
Ertragnis ist ngck Ouautität und -
teilwets« find d
troffen worben .

. . . . . dl« Hochlaae» . d ^r«-
Anfana November vor nch ge „Qualität zufriedenstellend ausgefallenteilweise ~stn5 ? fe (Stronihingen hinsichtlich des Mengcn «rrr

'
äanisies über?' ' ' - ' sawigDie, .. . Belchaffenbeil kann . lowe . . —efwrochcn werden kann , als gute Mittnaualität besetdmot werden , Tro »

uher Mvitaewichte ist der « Li»" "
ttellt sich durchschnittlich aus 10

eit von einem Durchsct
. .. j uvnuilfiivi ivvtuvu .Itaewlcht « ist der « Luregehalt etzvas biiber als im Boriabr nng. . .. . . troatf »oder HR

12 pro Mille . Di « Pr « ii
00 Liter für aertn
und abwärt ? für bester« Sorte » -

Itter meist etwa 10.00—20 CK) RM .
ui Grün »'i' irö der Sein ohne

biAlzer zwischen 50,00—60,00 RM . ^Ie 100 Liter für geringe , 60.0«7- 70,0?m ' n ti ' -M WWs, en
läge des später sich herausbilde

bisher zwischen 50.00—60.00 vtM . sc 1 .. ■ ■ ■ W. . .. . .NM . für mittlere und bis 80,00 NM . und abwärts für bestere» WWWW lagen die Preise ic Hektoliter meist etwa 10.00—20 00" eis . i .MMittlein ohne festen Preis , d . h . also aus Gru » " '
ildenden Marktpreises verkauft . N 0 11» e 1 »
—70 .00 N$ i . pro Hektoliter . Die Bestä » ^erzielte durchschnittlich 60.00—70 .00 NM . pro Hektoliter . Dteaus dem Jahrgang INS sind nur noch im Notwein etwas reichlicher, wcit

dieser im Borjahr « hoben Preis hatte , wähwtd die vorjährigen SSJetB'
w «,n « fast ausverkauft sind.In Nb « iuh « i i c n erzielt « neuer Rotw «in 250—330 NM .. 1930»Weimitoft 400— 420 NM, , ans etwas aeringcren Lagen 330— 1>!0 NM .« tnck von 1200 Liter . Maische wurden in Ztierftein znleht noch mit 17 .l^

h e t 11 b e i s e n erzielt « neuer Rotwein 250—830 NM .. 1930«'
40O—420 NM, , anS etwas geringeren Laa« » 3:30—400 NM . JJStuck von 1200 Liter . Maische wurden in ^ ierttein ziileht noch mit 17.00bis 2100 RM . die Eiche ( 64 Liter ) bezahlt . In Alsheim wurden i »k

klein« Partien 450 NM . je » tiick erlöst Ein Ausgleich für dic niedrige »
Preise wird , bis zu einem ge.m >!i«n Grade durch das gut ausaefauen «
Meiigenertragnis erzielt , IpZser und lt )2 »«r Weine gingen zu Rieritei .»v . 1800 NM . . In Alsbclm 1928er naturreiner Wein zu l0 <»

Liter , um . Der Herbst im Nbeinaan . der einen halben Er «
ist etnaebracht . znlebt von den Weluaütern . die bei sei»

dheitszuitand der Trauben die Witterung bis in die letzte «
iten . i92iK' r Weine wurden das Halbstück (600 Lirer ) »u 500

An der Nabe steht das Lefegefchiist vor dem End «, dl« ksrühlefekGüter find ber«its fertig . Der Ertrag ift besser ausgefallenwartet wurde : es ift meist mit einer mittleren '
ahe mit einem noch besseren Ertrag zu rechnen.

und kleinere
„ . es >lt meist mit einer mittleren Ernte , a»der unteren Stahe mit einem noch besseren Ertrag zu rechnen. Ouali ?tativ ist der Neue mittel btS aut . 1929er Weine wurden »nkat mit 800bis 800 NM . je « tück von 1200 Liter gehandelt . An der Mosel de-

lauft iick der Ertrag auf einen Drittelberbst . an d« r Saar und Sin, '
wer wird durchschnittlich mit 35—45 Prozent «Ines Bollherbstes gerechnet-Dt « allgemeine Lese ist feit Mitte Oktober Im Gange und geht in i»crtnamften Tagen zu Ende . Neuer Mofelw «in wurde mit 40<1 RM . >51000 Ltt« r nmaesetzt. An der - aar wurden noch grüftere Ponten 1928«»
und 1929er a(>«uie zu durchschnittlich 700—HO0 NM . verkauft , bess«^.Qualitäten und Spivenweine erzielten , je nach Lage . 1200 bis zu 200UReichsmark

3n Württember
von angebotenen 844 hl.dem Geschäft nur verkauft .46—57 RM .. Meiszrieslina SS—Ä .bis 76 WWi ■
steigernnaber« brach !
Notgemisch

1 a wurden an der Serbst - Weinbörs « in
, Weistweinen n . 709 Iii . Rotweinen beikauft . Erzielt wurden für die Uly Liter W

Rotgeniifcht 60 RM . .

v« ilbroi »!
schleppen ?

- WeistgemiiVTrollinger M

Eberstadt erlöste sür den Eimer (300 Liter ) Weiii mit NieÄtnq M
Ptiindelsbeim für den Eimer Trollinaer 180—210 NM . — 3 "

Untexf ranken kann die Weinlese als beendet aiiaefeben w «rd«nweacn aeringer S! a » iraae haben die Winzer ibte Produkt « vielfach «in«
gekeltert . Uiive Beritctpcrnng des Escherndorfer Winzervereins brachtje 100 Liter Efchcrndorser Bern 51—SS RM . . ckirstenberg 52 - 61, ßU r*
ilenbcra « vlvaner AnSlek« SO, Hengstbera 75 , tesal , « i i >-a vi " . ^
82. Eulenarub « 88, desgl . Snlvnn « r Auslese 110 RM . : «in « Naturwei ?^versteigern na der Winzeraenoffenschgft Ziandersacker sür G«rsb « ra 52 bis
,,1 . Riiderit Kl . Marsberg 60—60 . deSgl, Siilvgner 79—80, Allenberg tSO'Rodbcra 66, Vaslein 80. Tenselskellcr 85. Svielberg 89 und Psülb «»102 RM . G . H -

Aasländische Getreide und Fette.

V» |1 WJUUV. .. .Mai 99Vi ( 100 ) .
'

Liverpool . 30. Ott . (Sunkspruch, ) eireide - Schlublurlc . <Vortag/ /

WW Preiic in ihillina und vcnec.
Chicago . 3V- Okt . ( Funkspruch, ) Getrcibe - Schlnfitnrs «. (Vortags '

kurS in Klammern . ) W « ' * en : Tendenz kaum stetig lwillig ) <•*•«, »bis 77 % ( 7814 —% ) . März 82 —81% (82 %— Iii . Mai 83% —% (88%—^ ' tM aiS : Tendenz willig iwillig ) : Dez , 75 176 '/- », März 77 % (78% ) . ®,lj:80 % (81 % ) . Hafer : «. « .»d «nz stetig lkanm stetig ) : D«z. 36 (3614 ) . Mär »
37% (38 ) . Mai 38% (391/, ) . R 0 gg « n : Tendenz kaum stetia ( kaum ftetw -
Dez . 48 %— % (49% ) , März 52% (5314 ) . Mai 54%— % (54% ) . ( Alles >"
Cents ie Bufbel ) r *Winitiveg . 30 . Okt , (Fnnklvruch . ) G «treid «-Schlns ,knrle (Vortaasrursin Klammern, ) Weizen : Tendenz stelig «willig ) , Okt , 72% (7nwDez. 72% (72% ) , Mai 78% (78% l ; Hafer : Ott m (32% ) . Dez. Sm
(31 ) , Mai 34% (8414 ) : Roggen : Okt , 3654 (37 ) , Dez, 37% (88% ) , Mf !48% (44% ) : (S erste : Okt. 25 % (26% ) , Dez 27 (27 ' /J . Mai 3214 (32 .̂ :L « i nI ag t : Okt 124 % ( 124% l D «, . 123 ( 122) , Mai 129 % <1«M '
Maniioba - Wetzen : Loeo Northern l 72 % (71 % ). ll Ss% (^ ' '
III 66% l6«% ) .

Buenos -AireS . 30. Okt ( Funkspruch . ) Gktre !d«- Schl» tzkurl«. (Vortaze '
knrs in Klammern . I Wetzen : Nov . 7 .54 (7 .41 ) . gebr . 7,66 (7,S3 ) . Mar »
7,73 (7,66 ) : Mais : Nov . 4 .54 (4 .50) . D «, . 4 .78 (4 .731 , Jan 4,98 <4 >>4 >'
Hafer : Kebr , 4.10 l4 .20) : Leinsaat : Tendenz st« tig ( st« tig ) . $lCV'
14 .37 ( 14 .35 ) . Febr . 18. 12 ( 18.05 ) . m „Rosarlo . 3(i Okt . «Funkspruch ) Getrelde - Schlufikurfe Welzen : M ?.
7 .40 (7 .30 ) : Mals : Nou , 4 .45 <4 .40 ) : Leinsaat : Nov 14 .85 ( 14,30) .
In Pavierpeso , per 100 Kilo
„ Chicago . 30. Okt. iFunksprilch . ) Fette . Schlnst, ( VortaaskursKlammern . ) « chmalz : Tendenz kaum stetig (fest ) : ver Jan , ly *?ÜO5(0 . ver Okt , 1180 (1125 ) , per Nov . 1085 ( 10851, per Dez , 1057'
ererf loko 1450 ( 1450, ) . Schmalz loko 1140 ( 1135) . Leichte Schwein« nJLdrig »« r Preis 910 ( 925 ) . lcichte Schweine höchster Preis 920 (945 ) . icliiver^« chweine niedrigster Preis 920 (940 ). schwere Schweine höchster Pr >,^950 (960) . Schwetnezufuhr in Chicago 37 000 fl8 000 ) . SchiveinezufuSrWesten 104 000 (85 000 ).

Ncrotiorf . 30, Okt . (Funkspruch ) ( BortaaSknrS in Klammern /schmalz vrima Weitem loko 1215 ( 1210 ) . Schmalz middl« wcsterubis 1210 ( 1195— 1205) , Talg , spezial «rtra 4% (4%) . Talg , ertra lose 4?»
4% . Talg , n T «rces 5 % 5% ) .
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Statt Karten.

Todesanzeige.
Alten Verwandten . Freunden nnd Bekannten

die traurige Mitteilung , daß heute nicht mein in -

nigstgeliebter Mann , wein lieber Bruder , unser

Schwager . Onkel und Kusin (1418)

Christian Warth
StvatL gepr . Dentist

plötzlich und unerwartet In die ewige Heimat ab -

gerufen wurde .

Karlsrahe , den SO. Oktober lfflft.

In tiefer Trauer :

Fr »u Phil . Warth , geb. Nepperscbmitt
Elsa Warth.

ÄÄ ! « ? . SS"» & lÄ
ans statt .

Trauerh &ust Duriacner *Aliee

Allerheiligen
den 1. November 1930 bleiben
unser » Geschäftsräume

geschlossen .
Landesbank liir Haus- und
GrundbelitzKarlsruhe

Amalienstr . 91
Zweigstellen : Mannheim , Prelburq I . Br . ,

Pforzheim , Kehl a . Rh .

3fraelltifdit Gemeinde
Hauptsimagoge
Sroncitltrofie .

ffteltag , den 31. Okt.
Sabbatansang 5 U.

SamStag , den 1. Nov .
8Korfl«noottc8b . g 11.
Predlgt 10 Übt .
yugendgotteSdienst
findet mdn Natt .
NachmitiagSgotKS .
dienst 3 Uhr .
SabbatanSgang
S.50 Utir .

SBertlnna : Morsen ,
gotteldicnft 7 .15 Uhr
AdendgotteZd , 5 Uhr .

Heute morgen # Uhr entschlief « aaft nwJ un¬

erwartet rasch « « «

Fran Mathilde Baesecke
Direktors -Witwe

in ihrem 78. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 80. Oktober IM ».

Namens der Hinterbliebenen :

Karl Schubert , Apotheker.

Die Beisetzung findet am Samstag , den t No¬
vember . mittags H12 Uhr statt .

Israelitische
« eltgionsgescllschaf »

vreliag , Zl . 0N »Ver :
4 45 u . Sabbatanfg ,Sam »tag , 1. Novemv . :
5 U . MorgengotteSd
10 U . Sidro -ErNär .
2.30 Gchüleraoxsd .
4 Uhr Nachmittags -
Goltekdienst
5-5 -2 SabbatauSgang

Sin Werltagen :
6 .30 MorgcngofteSd
4 .25 Nachm . Ootttäb .

Montan . Z, Nov - mb . :
8 .30 Mischnaioth .Dien ->«ag , 4. Novemb :
5 Uhr Tatnenöor ' riig

Donner ?«» », 6 . Nov :
8 .30 Uhr Propheten

KarlSt » r .
Tieg , möblierte Zimm
sos . Ku vermiet . . auck
vorübergeh , <FHkBt6 ^
Gar :enstr . 23. 2 . Stock .

_ ® ul m66I .
Wobu - n . Schlaf,imm
1 od 2 Bett .. Bad - « .
Telekvnben ., , u verm ,
Schirmerstrafte », vart .

( KS ^WN
Sreundl . möbl . Zim .
in ruh . Hause aus . 1 .
Nov . , u vm . <FH8672

Lessingstr . IS . III .
Kaiserstr . ?45, I . schön
möbl . Zimmer mit 2
Bett ., ä. vm . ( & H8685

Wvbu . u . Schlaszim . .
gut möbl .. m Kücken -
veniibung zu vermiet .
Werderstr . b . 2 Stock .

tassiu
Wohn « n Schlasjim ..
auch tn 3 Bett . , evtl .
einzeln zu vermieten .
Hirschstr . 66. s . Stock .
Kaiserstrafte 186, III
nut möbl . Zimmer s
verm . . el . L .. beizbor .

<FH »60»)

Amalienstr. 83 .
pt ., gut möbl . Zimmer
zu verm ., a . vorüberg

<808638 )

6 Zimmer-
Wohnung

Bad , Küche , reichlichem
Zubehör , im Turm -
beraviertel zu ver -
mieten . Adresse zu er -
tragen n . Nr . ff '24622
tn der Bad . Press «

PAUL OPPENHEIMER
RUTH OPPENHEIMER

geh Hombureef

VERMAHLTE
Karlsruhe , Schloßplatz 9 .

Trinung SonnUg . 2. Nor . 1930, 1 ii/» Uhr , Haaptsynagoge , Kronenstr . 15

S . I

Statt Karten

Die Ankunft eines gesunden Jangen teigen in
gffctficOer fieube an

und Jrma Cmmzr
gel. Ittayer

Xerfsrulje, ben ig. OStolfer tgiO.
Heiertijeimer Jtflee

*. 2. Vritathinlt Dr. Statjt

TVifly

MM . MIMU - M « !

|, ®ie8l « mtfc \ u .
'
termitteI «(3to66anMunfl ,

c 'ätuft » _ Ben,strafte 20 - Tel . 84T5-

tremes
Geslchl

t? ' i . Mitesser werden
|i '* r Garant '« duicli
' inile <S ärRe A >" Hb beseitigt.

Mk . 2.7a. — Oexen
." ■nmaraproasen

t
' "te B ) Preis m 27.

!> , . C . Roth . Her -
i iS 26 '28, Drogerie
rWali , Joilystr . 17 .

jei -Drog . Apoth .'' eiehard . Werder -
Ha'A , 44 . In Karlsr .-
V*Iburg : Merkur -

W . Hofmeister .

Wagen
f 'rida Dörr

J -aTimstrasse 15

^ b. scirainermeisiar
St Schreinerardeil
t»' 1 Motorrad . An -
,
°°>e unt , Nr . 14V4

< dte Bad . Press « .

^efumschläge
k 5rt rasch und dillia

^ ff Thiergarten
Modisch ? Presse »

ryiietqeäucne

1-2 Z .-MWng
von ig . Brautpaar sos.
gesucht . Ofsert . u . Nr .
(£72S an b . Bad . Pr .

Jüng « rer Beamter
sucht ad 3. Nov . 1SZ0
schön möblierte «

Zimmer
fr« ie Lag « , nicht p- rt .,
zu mieten . Näh « de«
Landessinan,amlcS be^
vorzugl . Angeboi « unt
Nr . « Z65S» an die Ba >
bische Presse .
RSSESS mSI

ßinlomilienüflus
mit g Zimm .. 2 Kam¬
mern u einer ArbeiiS -
nische. eingertchtetem
Bob . Küche . Zentral -

!i,g .. Nebenrüumen .
reis J 105.— , sofort

>n vermieten Ansrag .
Nitro BolfÄwobuuu « .
Seminarstr . 10 <23772

Büro
part .. mit Telefon , so-
fort zu verm . <1412)
Amalienstr . 22. Zig .
G« sch»st.

Büro - Laden
mit Lager , evtl . Ga
rage , Babnhos « g«gcud ,
sür ruhigen Betrieb
tosort oder sviller »u
günstigen Bedingungen
zu vermieten . ?<« geb .
unter Nr . VS4S71 an
die Bad . Presse erbet .

lwestl . » riegsstrafte
ein« ftbüne , « an ; neu
hergerichtet « Wohnung
von <FHS71Z )

6 Zimmern
und Zubehör , per sof.
od . später au vermiet .
Nähere « von 1—2 und
von 414 Uhr an bei
Stil» . Spitz . Zlviuer -
ftraftt S. Telefon 1938.

SchSne , fonnia « 4
4 Zimmerwolmunq

in fr . Laue , mit Ver
and » . Bob ? veite - u .
Bescnk ., für 85^ fof .
eb . spät . , u vm . Nab .
Weiderfelb , Sn -str . 2
<Autob »sbalttstelle ).

Ettlingen .
Schön « «
z Zimmerwo <miina

In ruh ., sonnig . Sage
sofort , u vermieten .
Ketrnstr . M . ll . *

HelAfaflnafi mefttt «

3 Zim . - MHNM
m . Bad und arofeet
Mas .. 1 Tr . bo » .„ W
Müblbitra Geibelstr . .
>u vermieten . Anmfr . :
Knnftaew . Werkstätten
jtaiserstrahe ISS. Los

<1843)

Jeder
6m

jeden
Monat

eine ne
(Krawatte

Hervorragend gut« Quali¬
täten zu niedrigen Preisen
erleichtern Ihnen den Einkauf

Ser. 1 II ITT IV V

S Zimmerwobnuna
tn sonniger sreier
mit Bad u Zubehör .
Villenviertel Rüvvurr .
in nächst. Niibe Salle -
stelle ?u vm <KWS4 -!4
Diafonissenstr 12 . P -

Ecke Ettlinger
und Wintersir .
sind herrschaftlich «
4 und 5 S . -W »hnungen
« . Mansarde , mit ein -
lericht . Bad . Etagen
eijung , Warmwasser -
« reitg . u . reich! . Zu -

behör . auf Ende 1V3V
od später »u vermieten .
Niibere « : Telefon 2761

Infolge Wegzugs
sofort zu vermieten :

Wohnung
von 4 Zimmern , Man
sarden u . Zubehör .
Weiubrennersirasik 52,

« etzinger . <FHS6S6 >
Schön «

4' 5 Z.-Wohnung
neu hergerichtet , de
schlagnahmefrei , sofort
günstig »u vermieten .
Akadcmtesttabe » II .

<FHS706 )

4<jto •

^ •i Walter Bill , Stattgart , zimmerm &snatraße IS.

3 Z . Wohn .
in bess. Hause , in¬
mitten Stadtztr .
lmi « Bad u . Zu -
behör ) , etne Tr .
doch, sof , . verm .
Näb . bei <1241)

Evert » .
WaldstraKe 39

<« aden ) .

Herrschaftlich«, große

z Zim .-Wohnung
«tng . Bad u . Zubeb ..
Elagenbz .. ed . Garage ,
p . sofort »u vermieten .
Näheres « riegsstr . SS«
ll .. Telcson 208.

z Zim .-Wohnung
5. St .. mit Badez . u .
Zentraihza . . auf sofort
zu verm . Näh . Karts » .
Nr 138 . Varl . , links .

Knielingen
Neureutersti . 24.

schöne, geräumig «

3 Ziln .-Mhnung
aii vermieten . (5736a
Niiher - S daselbst 2. St .

wuftav Vetter .

1.75 2 .50 3 . 7b 4 .50 5 . 75

ßetfe Meujjeiten
inmetnerßQuptfetie

1 Binder 3 Stück

3.75
tRud. Qugo

Vietricf)
Kaiserstraße Ecke Herrenstr .

Mtl . Zimmer
zu verm . SJwrWr.
4 . Stock . titifS .
Gut mSdl . lieizb . Zim .
el . 2 .. m . Morg . -Kaffee
u . Bed . f . 30 M z. vm .
Steinftr . S. 2 Trepp . •

Nähe Hochschule ,
gr . schön möbl . ZI « ,
mit 2 Betten u . Klav .
fof . « t vermieten . *
Rüvvurrerstr . 3 , 1 Tr .

Kaiierstrah « i »5. L
neben Marktplab ,

gut möbliert . Zimmer
«u vermieten .

Gut möbl . Zimmer
aus 1 . Rod . zu verm .
Kreuzstr . 25. 3 Tr .

'

Wohn - und
Schlafzimmer

behagl . möbl .. el. « .
Bad . Telefon usw ., tr
schöner Südweststadt -
lage . äußerst preisw .
w vermieden . <1453)
Mat hdstratz e 3« IV .

Eins . Ml . Zim .
auf fof . zu verm . *
BradmSstr . 14, n .. r .

1—2 hübsch möbl.
Zimmer

evtl . Kftrfienbenflfe. . tn
(tut Hause vreisw »n
" crm . Rrieitäfit . 18». *

Eins , mfiörzii
"

.
m Kochgel. zu ver « .
Offerten u . Nr P7S0
an die Bad . Press «.
Möbl . Zimmer m . el .

Licht it. bei »b.. Preis
J0> m . Frühst . , . vm .
Belforfstr . il . III .

'

Gut möbl . Zimmer
, u vermieten . 1
Werderstraft « <8. part .

Möbl . Zimmer m . el .
Licht u . sev . Hing . , auf
1. Nov . zu verm . *
Rudolf » , . 15. 4 . St .. r.

Wut mSdl . Zimmer
sofort »n vermieten . *
Schwalb «. Kreit,str . 10.

Möbl , Zimmer
el , v . . beizb . , zu verm .
Winterstr . »5 '

^ WS4>>a)
. J

mit freier ÄuSsscht .
nermiet . KrleaSktr . SO
? Treppen . <stW «4 ?I7

Möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu verm
Winterstr . 40 . ITT . t

<FW ^ 55)
l? in «ni möbl . Simm ,
mit el . Licht in rubfa .
£ « nfe , u vm . FS87N .1
Noerfftsttufte 18 , 9. St .

Än gut . Hau » leicht
beizb. , ŝ ll .. gut möbl .Kimmor
m ver 'n . Näh . Sofien
»rab « 72 . III ,
irrdl . möbl . Zimmer
in gut . Hause ». perm ,
Schmidt . Sosienftr .121

<» <>87141

Kaiserplatz !
Eleg . möbl . Zimmer .
Bad , Tel ., auch vor -
Uverg . zu vm . K2447S
Amalienstr . 81 . 2 Tr

Gut « öbl . Zimmer
zu vermiet . <YH »6S21
Rkademiestr . 46 . 1 Tt .
Wut möbl . Zim ., neu
Herger , m . el Licht ,
gut heizb . S .« vro
StUidie m Kaffee . So -
lien 'tr , «1. 1 St . 6 .
NttiSlb . Tor . WSW >I»
Gut möbl . . sonu . Zim .
an iol . bess Herrn zu
am . Gartenstr . 4« . III

Möbl . Maus , an sol .
Herrn od . Schüler zu
vermieten , *
Gartenstr . 66 . III ., l .

Blumenstr . 7, 1 . E .,
möbl . Zimmer m . Pen
ston . 1 od . 2 Betten z»
vermieten . *

Gut möbl . Zimm ., el .
Licht , z. vm . Amalien -
str . 77 1 Tr .. Kaiiervl .

( ff» 868« )
Gnl möbl . Zimmer

evtl . mit Pension zu
vernv Augustastr . 1» .
II . . Haltest . Matlmstr .

<SH "6« 1)

Gut möbl . Zimmer
-u vermiet <FH86 «0)
Boeckhstr . 40. II ., lkö .
Lelsinastr . S, II ., beim
Müblvurger Tor S gut
möbl . Zimmer . 1 u . 2
Bett ., el Licht , abzaSmont <KH 86W

3 Zim .-loijnung Kaiserstrabe 283 , bei
in Knielingen , per 15 . Wagner , hell . iaub .
Nov . od. spät . , u per - ! gut möbl . Zim . an H .
mieten . NLb . lulla - v. L Nov . an vermiet
»raffe 3. 1. Stock (SH8671 )

RBEITEN
für Industrie Hände ' und
Pfivate liefert In moderner
Ausführunq sehr preiswert

DRUCKEREI
F.Thiergarten

Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 54

tat möbl . Zimmer
bill . zu verm . ( SH8S43
Amalienstr . 15, L. St .
Eins . möbl . Zimmer

25 Mk . fof . zu verm . *
» reu,strafte 4. 1 Tr .

Möbl . Zimmer
, u vermiete » .
ikltlerstrasi - S, 5 . Et ,

2Boön- u . 6Wsz.
sehr gut möbl . , mit
2 Bett ., heizb ., mit el
L ., zu v . Sostenstr 45.
3. St .. Näh - ßaitätor

Schön mobl . 2 fenstr .
Ztminer mit Telefon
fof . zu vermieten . *
goftenftrafte 53, Part

Gut möbl . Zimmer
an sol . bess . Herrn fof -
oder fpäter zu Permi «!
Norkstr . 43, 3 . St .

Im gut . rub Hause

gut mW . Zimmer
mit Schreibtisch , elektr .
yicht zu vermieten . *
kriedenstraß « 5 . III

At mW . Zimmer
m . el . fi . sos. zu verm .

Hirlchstrabe 76 II .
<SL >« i76>

Zimmer
gut möbl ., an bernfZt .
sol . Herrn zu vermiet .
Gartenstr . 52 . 1 Tr .

. M .. . . . . anf ^Zimmer
m. el . Licht, zu verm .
Sasienftr . iv .b.Walter .

(SH871S I
Möbliertes Zimmer

»U vermieten . <FH87IS
Blirgerltrahe 17 . 2. St .
Gut möbl , fon » . 3i «
mer . heizb . , u vexm .
Televd . vorh . <FH87I7
Karlttraft « 94 , 8 . StodT

Möbl . Zimm «r
m . Schreibt , u el . L<
sofort , u vermieten .
Lefsingltraft « 72, 2 Tr .

EutmW . Zimme
« l . L .. an sol . Herrn

!- 1. Nov zu petm .
Zanmeisterstr . 4. 2 Tr

Sonn , gut möbl . 31 «
fofort zu vermieten . '
Klanvrechiltr . 12 III .

Herrenstr . 5, 2. St ..
gut möbliert . 3im « e ::
, « vermieten
Schön , «ut möbl . 31 « .

.
"3i(6i

an
beruht . Zyame od.

nt beizvm . el . Licht , au ;
an berufst . Ja
Herrn bet alleinsteh .
gebild . Witwe auf
Nov . zu verm . 91
Scheffelstr . 45, IV . , . .

W .M
Hirschstr . 3, II . 1 lt .

ist ein ? FHS71 <»
möbl. Zimmer

z» vermieten

SOn mW . Zini
el . S . . NSbe Hauptpost ,
fof . od . fpät . zu verm .
Amalienstr . 26, 3 . ®t.

<FHS7 „ 7)

Möbl. Zimmer
1 od . 2 Betten , mit od .
ohne Kiichcnbeuüvuna
zu verniieteii . <k?Hö7»2

Waldring 10.
Gr . leeres Zimmer

fep . Ein « ., , u vermiet .
9 a rHtt .i 'Ja . I [ l . i>y -iT21

Gut möbliertes

Zimmer
m . fep .Etng » sof . z. vm .
Ritppurrerftr . 19 . II .

Gut möbl . Wohn - u .
Schlaf,im ., auch mit 2
Bett ., od. ein, , z. pm .
Starlfiroiie 48, 8 Tr . *

Eut mW . Zimmer
rn el . Licht zu verm .
Hirschstrafte 72. 8 . St .

MmW. Zimme
el . Licht , freie Lag «, in
gut . Hause , an gebild .
Herrn a . 1 . Nov . z. vm
Gartenstr . Z4. I . St .

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in dei
Badifchen Prelle
felbst in schwie
ilgften Fällen das
was er wünscht !

mit ? Schaufenstern und t Nebenräumen » « #
einem Magazin bei der Eike Kaiser , und
Waldstraii « aus Ansang Januar , u vermieten .
Näh Berwaltuna der Kaiierpassage (Kaiser -
Passage Nr . 28, II ) , zwischen 10 und 12 ^
Uhr. Telephon 1781. (1452)

Jugendliche
floHe

Filzglocke
"f 9-

Fesche
Filz kappe
m . fil2schleife

90

vß'jr

'
S

SamHoque
Silkino

2 90

Frouenhul
FilzausgeorbeiW

Grosseweiche
Filzglocke
Melierarbeit

. 90

6esc wis \er

OosW
kte*\4e\to\is 'urr,r Dafl^

.'. ' i

Unsere

IPelzabteilunq
bietet

■aroae Vorteilel
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Bad . Lfdifspiele ;
- Konzerthaus

TLut noch
wenige Jage !

Die reizende ronliim-Opereite

Lichtspiele
uialdstr.30
Telef . 5111
Vorverkauf

ab 3 Uhr

Ab Freitag , den 31. X bia Dotuarrtag , den 6. XI ., jeweils 20.30 Uhr
Sonntag , 2. XI . 3 mall 18 * 18 .13 nnd 20,30 Uhr

NeuauffUhrung

P , Wl
VO » W

f . ,dW »

Eis Stückchen Deutsche Geschieht «,
Dazu :

Was Diele nicht Dissen — Eimen und maM — UMensctaii
Kapell « Lehmann . Jugendliche zugelassen .
Kartenvoi verbaut . Xaslkbsas Frtta HSII fv , KaiaenteaBe , ph » to Oanske , bei derHaapt

post, and In Bttre . Klanprtwhtrtiata 1. Twnpikarlciihef . rkea i

mit dem genia Ien Künstlerpaar
Maurice Chevalier
Jeanette mac Donald

Wie in allen Welt -Großstädten
so auch in Karlsruhe
Sur eine Stimme des Lobes SCHAUBURGüber da » herrliche , film werk !

ist und wird das grOBte
Ereignis der Saison.

In d - Hauptrollen ein Ensemble
von Prominenten , wie es besser
kaum geboten werden kann.
Die Handlung des Films entspricht
dem historischen Verlauf der „Aii &re
Dreyfus " in den Jahren 1894 — 1906.

^ Heute Premlöre

MARI ENSTR . 16 » TELEFON 6284

Heute letzter Tegl
Die Krone der
Spifeen - Filme

dieser Woche ■

unseres beliebten
Wiener Humoristen

Max Hoffer
Palast am Rondeiipiaiz

Vor
stel*

lun ^«"Ein Südsee - Abenteuer
nach dem Buch vonPrederlckO ' tSrlen

In den Hauptrollen;Monte Blue u . Raquel Torras
Etwas Unerhörtes I

Etwas Einmaliges I
Nie gesehen » Unterwasser -
Aufnahmen - Bilder von be¬

rauschender Schünhelt .
Spennend t Sensationell I

E5S39

Abschied

derKünstler

onn Kapelle

iksöischts
Cflnöfsfhpafrr
Breltog , den 31 . Okt .
* F 5 (Sreitagmicte )
Th .-Gem. 801— 1000.
BduDk ?t Pateiin

Schwank von Bruch ?
» nd Palaprat .

Regi« : Baumbach.
Mitwirkende :

Frauendorser . Rade-
macker. Guse, Graf
Höcker. Kloeble. Meh>
ner . Müller . v . d .
Trenck .

Heraus ;
Her Diener

ziaeier Herren
Lustspiel von Goldoni

Rest « : Baumbach.
Mitwirkende :

Bertram . NvdoN,Rademocher. Brand
Wemnurff. Sterz , ?Vu(t .
Kloebke Kühne. Meh-
n« r . PrN ' er , H . Kien
scherf, Lu 'ber.

Ansan« 20 Nhr.
Ende 22% Uftr .

Preise A <0 .70—5 M)
Sa . 1 . Nov . die Nibe

lungen 3 . Abteilung ,So . 2. Nov. vormitt . :
Gedenkfeier für Sieg¬
fried Wa " ner . Abends :
Tannhauser k>in Kon -
»ertdans : Keine Por -
stelluna. Mo . 3. Nov.
Sondermlete „ Zeit
theater ' (1 Vorstellung
der Abteiluna II )
krote Karlen ) Bork.

^ ists
mit

Vorksut »
recht

lueendlirhe haben Zutritt I

H * Ka !serstr.T76
Ecke Hirscha+r .COLOSSEUMFaaanenatrasae 6

Heute Gerda Maurus in
HEUTE Abend 8 Uhr

Tenskepelle
The aioria • Band l .Btituskta iulud -liutltstt

SSI » G«ldg«* ina. « 4
1 Primi * Markt Palast -

Lichtspiele
üerrenstr . 11
Teleph . 2502Attraktlons Variete Programms Grosses Beiprogramm !

Trefien uns . Familien
im

Ein Film, der die Sturmtage der roten
russischen Revolution treffend wiedergibt

Lott xu M. 8 .- . Perto «. Liste
40 Pfg. Zu beziehen durch

alt« Verkaufsstelle « «ad

J . Stürmer
Mannheim 0 . 7. II
Posteeheckk . Karlsruhe 17043

Moderne , lasierte
Küchen

weit u . Preis zu Verls
Mödelschreinerel

8 Hninlwldtstr . « *

Feuricii
Pianos

FlUgel

>onntag. 2. Noveoiber
von 16 Uhr ab. 1417

Für gut« (55$ 8705 )

Tanzstunde
noch einige Damen u.
Herren erwünscht.
Gartenstrab « 82, t .

Union -
Theater

Teleph . 7868
400540720 900

In der Hauptrolle :
Lia de Ruttiauch andere gute

Marken , wie
Lipp - Krauss

Gelssier
in grober Auswahl
bei gllnstiger

Zahlwelse .
Aeltere Klaviere

werden in Zahlung
genomm n. ZZ-ZZ
Angebote kostenlos

Pianolager

Heute F r e i t a s . 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
der Kapelle Krämer

Einlage : (1413)
Nocturno in Es -Dur f . Trio . Schubert

tfl .SO Uhr abends

Kommenden Sonntag, vorm. 11 Uhr
mod. Form , beste
Berarbeit ., 130 .M.

H11 ber .
Möbellaacr .

Waldstr . Rr . Z«.
( 1461 )

Heute abend *li9 Uhr

SS Schallplatte »
(Tristan . Parsival , Ro
senkav . u . g . ), wenig
gespielt, fern . S Paar
Äiädchenstief , u . Span
genschuhe , Gr . 31 —35.» dell . erh ., alles sehr
dillig abzugeben, *
Vinzentiusstr . 7. n .

Union-
Theater

Kaiserstr . 2ii
Teleph . 7868

F der verstärkten Hauökapelle m

| FRANZ DOLEZEL I
Solist Xaver Raab

== =
^ i!fniiiTiiiinniiTmniiinii!iiiiiiiiii!iii!iiniiiiiiiiiiiiiiimi!!mnmmnimii!i!irr

Kalserstr . I7S

Jetzt 2. Stock
Aufgang rechts.

liefen rasch und btlltg
Drua W IMrrgartm

(Nadische Presse)
Einmalige Vorführung des alpinen Ski -

und Sportfilms .
Jugendliche haben Zutritt

Benutzen Sie den Vorverkauf an der Tageskasse .

gtfffl . Herr ., n. Dam .»

Friseurgeschäft
in Karlsruhe , gute
Lage, best . Umsatz , so
fort od . später , u ver
kauf , Erford . 3- 5000
Mark Anzahl . Off. u .
N724 an Bad . Presse.

2 <rl . weiße Holzbet en
m . Rost ütiir weis,.
Svieaelschrank . weifte
Kaschkom, m Svtea .-M) s.. 2 weifte Nacht-
tische auf. 250.* . fcfiönc
pol. Bette « , Matr ..
Federbett .. Kiss . billigst
b. Walter , Ludw .- Wil -
belmstr . 5. *

Großer , poltertet

Bücherschrank
Büfett nuftd,. Schreibt
45.« . Nach' sessel 35.« ,
Nachtt. m . Marm , von
10 M an . Herrenzim .-
Tisch verkft . Kästner.
DouglaSstr . 26. l . Lad

(1463)

ei «»«
Conn u
Adler

Brunnensiube • miniiborg

v ÜS Schlachtfest
mit Konzert

Adniichi» Qoln
m kauf «es. Offert , u.
Nr , a - iU g . Bnh Pr .

Zu lausen gesucht
gedr. , aber gut erhall .

Buldogg
Hanomaa od . Fordfon
bevor». W. Lehmann,
Wcftplnts . Türkische
Konditorei . Cli62 )

Acker In Turlach , Nähe
Gute Quelle u . Natur -
theater . 40 Ar . mit
vielen ObstbSum.. auch
geteilt zu verkaufen
Zu erfrag , unt . Nr .
Bll «s in d . Bad . Pr ,lilH Bananen-Taie

2 Pfund 75 Pfg.
Goldfrauben 2 rund 85 ^

Ananas im Anschnitt.
Welnhaus just

in tadcll Zustand ,
versilbert weit un -
ter Listenpreis , auch
bei Raten,ablg , ab-
Mgeben (23863)

MnNtbaus
4000—-5000 RM . Schlafzimmer ,in Teilbetrag , le nach Speisezimmer .Fertigst d . Arbeit « llche»

Bau ein Wanderbeims in gut Arbeit , mod.
v. Selbstgeb od . Teil- Korinen , weit unt . Pr
Hab <td . lAnte Sicher - gablungserleichterung
Seit vorh Ana . unt . ii . Maner & E Ernst .
D 577 !>a a b . Bd Pr . Waldstrahe 56. *

SdilaileGroh . rund . u . halb-
runder Tisch , kl. i?a-
dentisch , kl. Schrank m .
» Schublad . , kl . Sraui -
sah etc.. zn verkauf .
Freitag 4—6 U Kaiser-
« ras,« 1»S II ( FS87I !)

Kaiserstrafte 175.
Jevt 2 . Stock.
Aufgang recht»Kaiaerstr . VI

Kauten -Me in meiner

dir letzten Neuheiten ?.u billitfen P *eisen !


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

